
AUS DEM INHALT

NEUE S. 2
ELSTERBRÜCKE
Aufgrund der Brücken-
sperrung gibt es
Änderungen im ÖPNV.

NEUBAU S. 6
Bau der Einfeldhalle an
der Kemmlerschule startet
voraussichtlich dieses
Jahr.

VOGTLAND-
MUSEUM S. 11
Sebastian Dressel tritt
Nachfolge von Dr. Martin
Salesch als Fachdirektor
an.

WILLKOMMEN S. 11
Neue Ortseingangsstelen
begrüßen Gäste der
Spitzenstadt.

PV-ANLAGEN S. 12
Sonne soll künftig am
Vogtlandstadion Strom
produzieren.

MIETSPIEGEL S. 16
Befragung abgeschlossen
und Auswertung läuft.

NOTFALL-
VORSORGE S. 16
Auf Krisenfälle richtig
vorbereitet sein.

Medien-und Öffentlichkeitsarbeit der Stadt Plauen · Unterer Graben 1 · Rathaus · Zimmer 108 presse@plauen.de 03741 2911181 www.plauen.de

Moderne und größere Räume, Anliegen zentral an einem Ort erledigen und beste Bedingungen für Bürger und Mitarbeiter gibt es im
Bürgerbüro und Einwohnermeldeamt im neu eröffneten Bereich im Nordwest-Flügel des Rathauses. Seit Mitte Januar ist damit ein
weiterer Teil des sanierten Bereichs eröffnet. Seite 8

Richtfest in Dreifeldhalle Babybox für Neugeborene

Einwohnermeldeamt ins
Rathaus gezogen

Plauener Eltern erhalten ab diesem Jahr mit der Babybox ein neu
gestaltetesWillkommensgeschenk für ihre Neugeborenen.

Seite 10

Zum Richtfest Anfang Dezember 2023 schlug OB Steffen Zenner
den symbolischen letztenNagel bei der Dreifeldhalle amLessing-
Gymnasium ein. Seite 6

Rückblick auf 2023
Der Jahresrückblick gibt einen
Überblick über Geburten, Ehe-
schließungen, Einwohnerzah-
len, Nutzung derWebsite sowie
die Bilanz der Verkehrsüberwa-
chung. Seite 4

Superwahljahr 2024
In diesem Jahr finden im Juni
und September Kommunal-,
Europa- und Landtagswahlen
statt. Welche Neuerung es gibt
und wie man Wahlhelfer wer-
den kann, steht auf

Seite 2.
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Neue Elsterbrücke:
Behelfsgleis gelegt

Die Arbeiten zum Ersatzneubau
der Neuen Elsterbrücke sind in
vollem Gange und zeigen er-
kennbare Veränderungen im
Stadtbild. Das Ausmaß und der
Aufwand des Großprojektes ist
nun deutlich sichtbar. Dringend
notwendig ist die Instandset-
zung, da die Brücke aus den
1970er Jahren marode ist und
unter anderem Hohlstellen und
Abplatzungen aufweist.
Die Syrastraße und die Neue Els-
terbrücke sind seit dem8. Januar
komplett gesperrt. Diese Maß-
nahme ist notwendig. Die Stra-
ßenbahn wird in der Zeit mittels
Behelfsgleis auf der Fahrspur
stadteinwärts über die Neue Els-
terbrücke geführt. Damit kann
die Brücke im Bereich der Fahr-
spuren stadtauswärts und der
Gleistrasse abgetragen und er-
neuert werden. Voraussichtlich
ab 6. Februar, nach Anschluss
des Gleisprovisoriums, gilt der
Baustellenfahrplan. Dieser be-
rücksichtigt die Eingleisigkeit
der Straßenbahn auf der Neuen
Elsterbrücke sowie die Bedie-
nung der Südvorstadt mit einer
angepassten Stadtbuslinie.
Seit dem 11. April 2023 ist die
Straße Komturhof aufgrund der
notwendigen Arbeiten gesperrt.
Dies ist mit Einschränkungen
im Straßenverkehr verbunden.
Bisher wurden bereits die Lei-
tungen der Medien, wie zum Bei-
spiel Strom umverlegt und die
Gas- und Trinkwasserleitungen

erneuert. Die Syra- und Mühl-
grabenüberdeckung werden im
Bereich der Straße Komturhof
ebenfalls erneuert.
Bei der Syraüberdeckung wer-
den zurzeit die letzten Fertig-
teile verlegt. Für die Mühlgra-
benüberdeckung müssen im
Übergangsbereich zumGebäude
der Sparkasse Vogtland weitere
Bohrpfähle eingebracht werden,
bevor auch hier das Bauwerk fer-
tiggestellt werden kann.
„Geplant ist, bis Ende April die
restlichen Arbeiten bis zur Fer-
tigstellung der Fahrbahn abzu-
schließen und den Komturhof
freizugeben.Wenn der Abschnitt
wieder freigegeben ist, wird
sich die Lage für den Verkehr
dort wieder entspannen. Bis da-
hin bitten wir weiter um Geduld
und Verständnis“, so Steffen
Ullmann, Fachgebietsleiter Tief-
bau.
Die Kosten der bisher ausgeführ-
ten Leistungen bewegen sich im
Wesentlichen im Rahmen der
Kostenplanung.
Möglich ist die Maßnahme durch
Fördergelder des Freistaates
nach der Richtlinie des Sächsi-
schen Staatsministeriums für
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
für die Förderung von Straßen-
und Brückenbauvorhaben kom-
munaler Baulastträger.
Aktuelle Umleitungen und eine
360-Grad-Ansicht der Baustelle
unter www.plauen.de/elster-
bruecke

Die Elsterbrücke ist nun komplett gesperrt. Foto: Oliver Orgs

Superwahljahr 2024–
Kommunal-, Europa-und Landtagswahl
In diesem Jahr stehen für die
Plauenerinnen und Plauener
gleich mehrereWahlen an. Los
geht es am 9. Juni mit den Eu-
ropa- und Kommunalwahlen.
Zur Kommunalwahl sind alle
Bürger Plauens ab 18 Jahren
dazu aufgerufen, einen neu-
en Kreistag, Stadtrat und die
Ortschaftsräte in Großfriesen,
Jößnitz, Kauschwitz, Neundorf,
Oberlosa sowie Straßberg zu
wählen. Am gleichen Tag fin-
den die Europawahlen statt.
Neu dabei ist diesmal, dass
das Wahlalter hierfür auf 16
Jahre gesenkt wurde.
Oberbürgermeister Steffen
Zenner: „Wahlen sind in un-
serer Demokratie eines der
wichtigsten Elemente, um mit-
zubestimmen. Ich bitte jeden
Wahlberechtigten: Nutzen Sie
dieses Recht! Stellen Sie sich
auch gern selbst zur Wahl als
Stadtrat oder Ortschaftsrat
auf, Sie können viel bewegen
und Plauen oder die Ortsteile
voranbringen.“ Wie man sich
zur Wahl aufstellen lassen
kann, ist unter dem Punkt
„Wahlvorschläge“ erläutert.

Wahlvorschläge
Parteien und Wählervereini-
gungen können ihre Wahlvor-
schläge für die Stadtratswahl
und die Ortschaftsratswahlen
in Plauen beim Vorsitzenden
des Gemeindewahlausschus-
ses abgeben.
Welche Vorschriften und Fris-

ten zu beachten sind, steht
in der amtlichen Bekanntma-
chung auf www.plauen.de/
wahlen.
Wahlvorschläge von Parteien
und Wählervereinigung benö-
tigen für ihre Zulassung zur
Wahl grundsätzlich Unter-
stützungsunterschiften (160
für die Stadtratswahl). Aus-
genommen hiervon sind unter
anderem Wahlvorschläge von
Parteien und Wählerverei-
nigungen, welche aufgrund
eigenen Wahlvorschlags im
Sächsischen Landtag oder
seit der letztenWahl im Stadt-
rat vertreten sind. Die Un-
terstützungsunterschriften
können nach Einreichung des
Wahlvorschlags im Rathaus,
Zimmer 12 oder 13, während
der allgemeinen Öffnungs-

zeiten bis zum Ende der Ein-
reichungsfrist für Wahlvor-
schläge am 4. April 2024 um
18.00 Uhr geleistet werden.
Die Wahlberechtigten haben
sich auf Verlangen auszuwei-
sen. Weitere Informationen,
Bekanntmachungen, Hinweise
und Formulare zu den Wahlen
unterwww.plauen.de/wahlen.

Gemeindewahlausschuss

Durch die Verwaltung wurden
für den Gemeindewahlaus-
schuss für die Stadtrats- und
Ortschaftsratswahlen am
9. Juni Lars Krämer, Bürolei-
ter Büro Oberbürgermeister,
als Vorsitzender und Nadja
Friedländer-Schmidt, Fachbe-
reichsleiterin Bürgerservice,
als Stellvertreterin vorge-
schlagen und vom Stadtrat
gewählt.
Von den Fraktionen des Plau-
ener Stadtrates wurden die
nachfolgend genannten Per-
sonen für eine Tätigkeit als
Beisitzer beziehungsweise
Stellvertreter im Gemeinde-
wahlausschuss für die Kom-
munalwahlen vorgeschlagen
und vom Stadtrat gewählt:

Landtagswahlen
Am 1. September findet dann
die Wahl zum 8. Sächsischen
Landtag statt. Der Freistaat
ist in 60 Wahlkreise einge-
teilt. Die Stadt Plauen ist dem
Wahlkreis 1, Vogtland 1 zuge-
ordnet. Das Vogtland besteht
darüber hinaus noch aus den
Wahlkreisen 2 und 3.

Beisitzer Stellvertreter Vorschlag von
Weiß, Hansjoachim Neef, Volker CDU-Fraktion
Huscher, Thomas Thieme, Frank SPD/Grüne/

Initiative-Fraktion
Schumann, Sabine Kober, Michael AfD-Fraktion
Seidel, Uta Jäger, Klaus Fraktion Die Linke
Pietschmann, Heike Oberdorfer, Ralf FDP-Fraktion

Im Wahljahr 2024 werden für
die zwei stattfindenden Wahl-
termineWahlhelfer gesucht:
• 9. Juni, Europa-, Kreistags-,
Stadtrats- und Ortschafts-
ratswahl

• 1. September, Landtagswahl
Zur ordnungsgemäßen Durch-
führung der genannten Wahlen
sind in den Wahllokalen der
Stadt Plauen 46 allgemeine
Wahlvorstände und voraus-
sichtlich 14 Briefwahlvorstände
zu bilden. Dazu werden etwa
500 Helferinnen und Helfer pro
Wahltermin benötigt.
Deshalb ruft Wahlleiterin Nad-
ja Friedländer-Schmidt die
wahlberechtigten Bürger zur
Mithilfe auf: „Wir brauchen mo-
mentan noch befähigte Perso-
nen, welche die Leitung eines
Wahlvorstandes übernehmen
können, aber auch Schriftfüh-
rer und Beisitzer.“

Vergütung
Jeder Wahlhelfer erhält eine
Aufwandsentschädigung. Die-
se beträgt bei der Kommunal-

und Europawahl am 9. Juni zwi-
schen 65 und 95 Euro. Bei der
Landtagswahl sind es zwischen
35 und 65 Euro.
In derWoche vor dem jeweiligen
Wahltag werden Schulungs-
termine angesetzt, in denen
den Wahlhelfern – aber vor al-
lem den Wahlvorstehern und
Schriftführern–die Möglichkeit
geboten wird, sich umfassen-
des Wissen über die Aufgaben
im Wahllokal und die Auszäh-
lungsverfahren anzueignen.
Außerdem wird ein umfangrei-
ches Schulungsmaterial ausge-
händigt, welches im Vorfeld die
wichtigsten Fragen klärt und
am Wahltag als Leitfaden ge-
nutzt werden kann.

Ablauf
Die Wahlvorstände treffen sich
an den jeweiligen Wahltagen
um 7.30 Uhr im Wahllokal. Ab
18.00 Uhr zählt der Wahlvor-
stand die Stimmen aus.

Bewerbung
Wer Interesse an einer ehren-

amtlichen Mitarbeit hat, wen-
det sich bitte per E-Mail an
wahlhelfer@plauen.de oder
telefonisch an das Bürgerbüro
der Stadt Plauen (03741/291-
1178). Für den Einsatz werden
Name, Vorname, Geburtsda-
tum, Adresse, telefonische Er-
reichbarkeit und der eventuelle
„Wunscheinsatzort“ benötigt.
Datenschutzhinweise für die
Wahlhelferinnen und Wahlhel-
fer im Internet www.plauen.de/
wahlen hinterlegt.

Dort gibt es auch alle aktuellen
Informationen zu den Wahlen
2024.

Die Stadt bittet um Mithilfe bei
den anstehendenWahlen.

Kreisverkehr an S 297 genehmigt
Die Landesdirektion Sachsen
hat die Umgestaltung des Kno-
tenpunktes S 297 zwischen
Martin-Luther-Straße, Reißiger
Straße und Lessingstraße ge-
nehmigt. Ein 62 Meter langer
und 30 Meter breiter Kreisver-
kehr soll künftig die Verkehrs-
knotenpunkte in der Plauener
Hammervorstadt ablösen.
Mit dem Planfeststellungbe-
schluss wurde Baurecht für
den Kreisverkehr geschaffen.
Derzeit befindet sich ein städ-
tebaulicher Vertrag zwischen
der Stadt Plauen und EDEKA in

der Vorbereitung. Dieser regelt
die Aufgaben in der Ausführung
der Maßnahme und die Kosten-
tragung. Weitere Informationen
hierzu erfolgen, nachdem der
Vertrag unterzeichnet wurde.
Für die Dauer der Ausführung
der Maßnahme wird mit unge-
fähr neun bis zehn Monaten ge-
rechnet.
Durch den Kreisverkehr regelt
sich auch der Verkehr bei Spie-
len in der neuen Dreifeldhalle in
Preißelpöhl, die momentan ge-
baut wird, leichter. Dies bedeu-
tet eine vereinfachte Anreise.
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Ein Stadtgutschein für Plauen
Um die Plauener Innenstadt
trotz des konkurrierenden
Onlinehandels weiter mit le-
bendigen und vielfältigen Ge-
schäften aufrechtzuerhalten,
ist es wichtig, dass lokal ein-
gekauft wird. Um Besucher in
die City zu bringen, wird dem-
nächst der Stadtgutschein für
Plauen eingeführt. Händler,
die sich an der Annahme betei-
ligen, unterstützen damit die
Plauener Innenstadt und wer-
den Teil des Stadtgutschein-
Netzwerks.
„Wir wünschen uns eine le-
bendige Stadt. Jeder Euro, der
auf den Gutschein aufgeladen
wird, wird vollständig bei den
Plauener Händlern ausgege-
ben. Er muss persönlich vor Ort
eingesetzt werden und ist nicht
online einlösbar. So sorgen wir
dafür, dass der Umsatz auch
wirklich in Plauens Innenstadt
gemacht wird“, blickt Bürger-
meister Tobias Kämpf voraus.
Geschäfte und Dienstleister,
die Teil des Stadtgutschein-
Projektes sein möchten, kön-
nen sich bei Marketingleiter
Eckhard Sorger melden (Te-
lefon: 03741 291-1023, E-Mail:
eckhard.sorger@plauen.de).
Wichtig: Die Läden müssen

innerhalb des Areals des För-
dergebiets liegen (zwischen Al-
bertplatz bis Topfmarkt sowie
Theaterstraße/Oberer Graben
bis Hradschin) –Gebietskulisse
unter www.plauen.de/gebiets-
kulisse
Die Umsetzung des Stadtgut-
scheins erfolgt im Rahmen des
Bundesprogramms „Zukunfts-
fähige Innenstädte und Zent-

ren“, bei dem Plauen bis 2025
gezielt Fördergelder für die
Entwicklung der Innenstadt
erhält. Der Stadtgutschein
der Spitzenstadt kann daher
ausschließlich innerhalb der
Gebietskulisse des Förderpro-
gramms „Zukunftsfähige In-
nenstädte und Zentren“ (ZIZ)
als Zahlungsmittel verwendet
werden. „Die Abrechnung der
Gutscheine unddieGestaltung
übernimmt die Wohnungsbau-

gesellschaft mit der Immo-
biliengesellschaft der Stadt,
beides Tochterunternehmen“,
freut sich Wirtschaftsförderer
André Körner über die Unter-
stützung.
„Der Stadtgutschein eignet
sich als individuelle Geschen-
kidee für Unternehmen. Wir
hoffen, dass sich viele Händ-
ler der Stadt an der Annahme
des Gutscheins beteiligen und
somit die Belebung der Innen-
stadt fördern“, so Bürgermeis-
ter Tobias Kämpf.
„Gerade in den letzten Jahren
haben sich viele Kunden an-
gewöhnt, vermehrt online ein-
zukaufen. Dabei geht viel Zwi-
schenmenschliches verloren
und die Umwelt wird belastet.
Hier wollen wir ein Umdenken
erreichen. Der Stadtgutschein
soll ein zusätzlicher Anreiz
sein, zurück in die Stadt zu
kommen. Hier findet sich ein
attraktives Warenangebot, das
sofort verfügbar ist und das
man mit allen Sinnen erleben
kann“, so Eckhard Sorger, Lei-
ter Tourismus, Marktwesen
und Stadtmarketing.
Alle Informationen zum ZIZ-
Projekt gibt es unter www.
plauen.de/ziz

Bald kann in Plauen mit dem
Stadtgutschein geshoppt werden.

Innenstadt-Projekte umsetzen
dank Verfügungsfonds

Die Stadt Plauen hat bereits
im Jahr 2023 einen Aufruf zum
Einreichen von Projektideen
zur Entwicklung der Innenstadt
gestartet. Angesprochen sind
soziale und kulturelle Träger,
Vereine, Initiativen oder auch
Privatpersonen, die Projekte
einreichen können. Werden
diese durch die Kommune be-
stätigt, wird das Projekt bis
zu 50 Prozent gefördert. Mög-
lich ist dies durch den Verfü-
gungsfonds, der im Rahmen
des Projektes „Zukunftsfähige
Innenstädte und Zentren“ (ZIZ)
eingerichtet wurde. Damit kön-
nen kleinteilige Maßnahmen
von 1.000 Euro bis zu 30.000
Euro (Gesamtsumme) unter-
stützt werden, die gezielt zur

positiven Entwicklung des För-
dergebietes „ZIZ“ beitragen.
„Bereits der erste Aufruf weck-
te großes Interesse und es
konnten schon viele attrakti-
vitätssteigernde Maßnahmen
gefördert werden. Deshalb
starten wir erneut einen Auf-
ruf, Projektideen für das För-
dergebiet in der Innenstadt bis
zum 31. März 2024 einzurei-
chen“, so Markus Löffler, Fach-
gebietsleiter Stadtplanung
und Umwelt.
Das Fördergebiet kann unter
www.plauen.de/gebietskulisse
eingesehen werden. Den An-
trag, Ansprechpartner und alle
Informationen zum ZIZ-Projekt
gibt es unter www.plauen.de/
ziz

Mit dem Verfügungsfonds können Projekte in der Innenstadt unter-
stützt werden. Foto: Oliver Orgs

Alle Projekte und Maßnahmen dieser Seite gehören zum Gesamt-
projekt Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren und werden mit
diesen Mitteln gefördert. Alle Infos unter www.plauen.de/ziz

Mit dem Bundesprogramm
„Zukunftsfähige Innenstädte
und Zentren“ des Bundesmi-
nisteriums für Wohnen, Stadt-
entwicklung und Bauwesen
erhält die Stadt Plauen aktuell
bis 2025 gezielt Fördermittel,
um die Innenstadt zu beleben
und attraktiver zu machen.

sparkasse-vogtland.de

WIR sind dieNr. 1
im Vogtland.
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2023 in Plauen 803 Babys beurkundet–
beliebteste Vornamen: Emilia und Theo
Insgesamt 803 Babys wurden
2023 im Plauener Standesamt
beurkundet -- im Vorjahr 2022
waren es 837. Unter den Neu-
geborenen sind 420 Jungen
und 381 Mädchen. Zwei Kinder
wurden ohne Geschlechtsan-
gabe beurkundet. Möglich ist
das durch Paragraph 22 Ab-
satz 3 des Personenstandsge-
setzes, bei dem Kinder auch
ohne Geschlecht oder mit der
Angabe divers beurkundet
werden können.
Es gibt eine Drillingsgeburt
und zehn Zwillingspaare (acht
Jungenpaare, ein Mädchen-
paar und ein Pärchen). Der
geburtenreichste Monat war

der Sommermonat Juni mit 87
Babys.
Namensspitzenreiter bei den
Mädels ist Emilia (7x), gefolgt
von Mara, Mila und Nele (je-
weils 6x) sowie Clara, Ella, He-
lena, Lina und Paula (jeweils
5x). Bei den Jungen führt Theo
(8x) das Ranking an, ihm fol-

gen Luca (jeweils 7x) sowie
Anton, Ben, Finn, Fritz, Henry
und Leon (jeweils 6x). Bei der
Vornamenswahl setzten die El-
tern wie auch schon im Vorjahr
wiederum auf »Bekanntes“.
Besonders außergewöhnlich
Namen, die einer Prüfung be-
durft hätten, wurden nicht an-
gefragt. Auch bei der Vergabe
der Anzahl von Vornamen hal-
ten es die Eltern lieber »tradi-
tionell“.
Der überwiegende Anteil der
Neugeborenen erhielt ledig-
lich einen Vornamen, aber im
Standesamt Plauen wurden
2023 auch bis zu vier Vorna-
men für Babys beurkundet.

Standesamt: Die meisten
Hochzeiten erneut im Juli
Im Jahr 2023 haben sich 204
Paare (2022: 262) in Plauen
das Ja-Wort gegeben, darunter
waren 7 gleichgeschlechtliche
Ehen (2022: 7). Die beliebtesten
Monate zum Heiraten sind die
Sommermonate Mai, Juni, Juli,

August und September, wobei
der Spitzenreiter der Monat Juli
mit 33 Eheschließungen ist.
Bei der Namensführung bleiben
die Paare traditionell und wäh-
len überwiegend den Namen
desMannes als Familiennamen.

Rückblick 2023: Sauna und Stadtbad beliebt
Das Stadtbad und die Sauna
sowie die beiden Freibäder in
Haselbrunn und Preißelpöhl
haben ein durch wirtschaftlich,
politisch und meteorologisch
anspruchsvolle Rahmenbe-
dingungen geprägtes, aber in
Hinblick auf die Besucherzah-
len trotzdem erfolgreiches Jahr
2023 hinter sich. „Wirtschaft-
lich gesehen war es ein sehr
schwieriges Jahr. Wir konnten
im Stadtbad, der Sauna und
den beiden Freibädern insge-
samt 251.698 Besucher begrü-
ßen. Damit sind wir sehr zu-
frieden, wenn man die um vier
Wochen verlängerte Schließ-
zeit im Stadtbad sowie eine
fast vierwöchige Schlechtwet-
terperiode im Juli und August
berücksichtigt“, so Bäderchef
Ronny Adler. Besonders die
Sauna und das Stadtbad ver-
zeichneten einen deutlichen
Besucheranstieg.

Besucherzahlen 2023:
• Stadtbad Plauen
183.050 (2022: 168.335)
(inkl. Vereins-, Schulschwim-
men)

• Sauna
28.592 (2022: 21.075)

• Freibad Haselbrunn
21.037 (2022: 21.637)

• Freibad Preißelpöhl
19.019 (2022: 19.759)

Im Freibad Haselbrunn konn-
ten im vergangenen Jahr die
geplanten Investitionen in die
Edelstahlbecken sowie ein
weiterer Abschnitt der histo-
rischen Umkleidekabinen ab-
geschlossen werden. Auf dem
Dach des Sportbades wurde
im Juni die Photovoltaik-Anlage
in Betrieb genommen. Bis An-
fang Januar 2024 wurden rund
70.000 Kilowattstunden Strom
erzeugt und vor Ort verbraucht.
„Aufgrund der Inflation und
der wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen haben wir ab
August unsere Tarife für das
Stadtbad und die Sauna anpas-
sen müssen. Trotz aller Schwie-
rigkeiten und gegen den Trend,
Hallenbäder oder Freibäder
aus Kostengründen zu schlie-
ßen, konnten wir auch 2023
mit unserem Angebot unseren

regionalen und überregionalen
Gästen eine vielfältige Bäder-
landschaft bieten“, so Ronny
Adler.
Für das Jahr 2024 ist im Frei-
bad Haselbrunn die Installati-
on und Inbetriebnahme einer
Photovoltaik-Anlage geplant.
Rechnerisch kann das Freibad
dann klimaneutral betrieben
werden. Auch für das Freibad
Preißelpöhl ist die Planung und
Umsetzung einer PV-Anlage
und damit eine rechnerische
klimaneutrale Betreibung vor-
gesehen.
Außerdem soll in diesem Jahr
die Dusch- und WC-Anlage der
FKK-Seite bis zum Saisonbe-
ginn fertiggestellt werden.
Durch die erneuerte Anlage, die
zuletzt in den 1990er Jahren ge-
nutzt werden konnte, entsteht
für die Gäste ein deutlicher
Mehrwert.
„Für die Kabinensanierung gab
es Ende 2023 weitere Förder-
gelder in Höhe von 370.000
Euro vom Landesamt für Denk-
malpflege Sachsen. Unse-
rem Ziel, das Freibad bis zum
100-jährigen Bestehen im Jahr
2026 vollständig sanieren zu
können, kommen wir so einen
weiteren Schritt näher“, freut
sich Ronny Adler.

PlauenerWebsite mit Rekord
Die Website der Stadt Plauen
war auch im vergangenen Jahr
eine wichtige Informations-
quelle für die Plauener Bürge-
rinnen und Bürger.
Etwas über 500.000 Besucher,
knapp 1,1 Millionen Seiten-
zugriffe sowie rund 160.000
Downloads konnten gezählt
werden.
Zugriffe auf die Plauener Web-
site kamen dabei nicht nur aus
Deutschland, sondern auch aus
Saudi-Arabien, den USA, Russ-
land, Österreich, Niederlande,
Polen und Frankreich sowie
weiteren 137 Ländern.

Besonders viele Aufrufe ge-
nerierte der Bombenfund im
November. 95.000 Seitenrufe
von über 34.000 Besuchern –
ein absoluter Spitzenwert, den
es so auf www.plauen.de noch
nicht gegeben hat.
Pressesprecherin Nadine Läs-
ter: „Besonders in Krisensitu-
ation ist die Website der Stadt
Plauen eine wichtige Informa-
tionsquelle. Die Website bietet
unter anderem 400 online aus-
füllbare Formulare, den Män-
gelmelder, Bürgerbeteiligun-
gen, Online-Terminvergaben
und weitere Services.“

Besonders beliebt sind dabei:
• Veranstaltungskalender–www.plauen.de/veranstaltungen
• Online-Terminvergabe–www.plauen.de/online-terminvergabe
• Webcams–www.plauen.de/webcam
• Mängelmelder–www.plauen.de/maengelmelder
• Plauener Stadtnachrichten–www.plauen.de/stadtnachrichten
Neben der Website gibt es Aktuelles der Stadt Plauen auch auf
Facebook, Instagram und seit Kurzem auch auf WhatsApp. Eine
Übersicht mit den Links gibt es unterwww.plauen.de/socialmedia

Rückblick Einwohnerzahlen
Derzeit leben in Plauen laut
Melderegister mit dem Stand
vom 31. Dezember 2023
65.901 Einwohner. Davon sind
32.434 Männer und 33.467
Frauen. Im zurückliegenden
Jahr wurden 424 Plauener ge-
boren, 1.150 sind verstorben.
Im Vergleich zum Jahr 2022
geht die Geburtenzahl weiter
zurück, die Zahl der Sterbe-
fälle ist nahezu unverändert.
Im Jahr 2023 sind 3.790 Men-
schen nach Plauen gezogen
und 2.549 Einwohner haben
die Stadt verlassen. Der Ein-
wohnerverlust, der durch das
langanhaltende Geburten-

defizit entsteht, wurde auch
im vergangenen Jahr durch
Zuzug mehr als ausgeglichen.
Plauen ist um über 500 Ein-
wohner gewachsen.
8.291 Plauener sind Nicht-
deutsche, was einen Zuwachs
dieser Bevölkerungsgruppe
um ungefähr 1.200 Personen
zum Vorjahr darstellt.
Zum Jahresende lag der Aus-
länderanteil in Plauen bei 12,6
Prozent. Die meisten Men-
schen – 1.736 Personen –kom-
men dabei aus der Ukraine.
Insgesamt sind in der Plauener
Bevölkerung Menschen aus
über 100 Nationen vertreten.

Bilanz der Verkehrsüberwachung
In der Stadt Plauen wurden
im Jahr 2023 rund 29.900 Ver-
stöße im Zuge der Geschwin-
digkeits- und Rotlichtüberwa-
chung festgestellt. „Dabei sind
alle Vorgänge im fließenden
Verkehr, die durch die Verwal-
tungsbehörde und die Polizei
festgestellt wurden, erfasst“,
informiert der Fachgebietslei-
ter der Bußgeldstelle, Andy Ko-
berstein.
Für diese Verstöße wurden
Verwarnungen und Bußgelder

in Höhe von insgesamt rund
1.430.000 Euro erhoben. Im
Jahr 2022 wurden rund 32.750
Verstöße festgestellt; die Ein-
nahmen beliefen sich auf rund
1.500.000 Euro.
Die Stadt betreibt aktuell sechs
stationäre und zwei mobile Ge-
schwindigkeitsüberwachungs-
anlagen. Darüber hinaus gibt
es vier stationäre Rotlichtüber-
wachungsanlagen. Aktuell ist
nicht geplant, weitere Mess-
technik anzuschaffen.

Aufgeschlüsselt:
mobile Geschwindigkeitsüber-
wachung: 11.258 Fälle (2022:
12.423)
stationäre Geschwindigkeits-
überwachung 14.709 Fälle
(2022: 16.255)
stationäre Rotlichtüberwa-
chung: 3.876 Fälle (2022: 4.047)
Im ruhenden Verkehr wurden
durch die Polizei und den Ge-
meindlichen Vollzugsdienst
(Fachgebiet Polizeibehörde)
16.829 Fälle geahndet (2022:
17.156 Fälle). Die Einnahmen
belaufen sich auf rund 407.000

Euro (2022 rund 434.000 Euro).
Damit verzeichnet die Stadt
Plauen einen leichten Rückgang
der Parkverstöße im Vergleich
zum Vorjahr.
„Seit Oktober besteht bei uns
auch die Möglichkeit der On-
line-Anhörung im Ordnungs-
widrigkeitenverfahren. Auf den
entsprechenden Schreiben be-
finden sich nun zusätzlich eine
Webadresse und ein QR-Code
sowie eine generierte Kennung
mit Passwort. Dadurch kann die
Anhörung online am Compu-
ter oder direkt am Smartphone

schnell und unkompliziert beant-
wortet werden. Portokosten und
Papier werden damit eingespart
und durch die digitale Übertra-
gungsmöglichkeit wird es dem
Betroffenen erleichtert, seine
Daten beziehungsweise etwaige
Einlassungen zu übermitteln“,
so Andy Koberstein. „Wir appel-
lieren an die Fahrzeugführer:
Halten Sie sich an die vorgege-
benen Verkehrsregeln. Sie spa-
ren sich so nicht nur die Zahlung
von Bußgeldern, sondern leisten
einen Beitrag zur Sicherheit im
Straßenverkehr.“

Foto: freepik

Stadtbad. Foto: Igor Pastierovic



Hotel Alexandra · Inh. Alexandra Glied e.K.
Bahnhofstraße 17 · 08523 Plauen

03741 71951 · www.hotel-alexandra-plauen.de
Weitere Veranstaltungen finden Sie auf unserer Website.

0Unsere Events

Gruseldinner – Dracula
Samstag, 16.03.2024, 19.00 UhU r

Kartenpreis: 95,00 e pro Person
inkl. 4-Gänge-Menü,Aperitif und
der künstlerischen Darbietung

„Spirit of Smokie“ –
Dinner der Extraklasse
Donnerstag, 04.04.2024, 19.00 UhU r

Kartenpreis: 89,00 e pro Person
inkl.Aperitif, 4-Gänge-Menü und Live-Musik

Musical-Dinner „Bon Voyage“
Samstag, 20.04.2024, 19.00 UhU r

Kartenpreis: 89,00 e pro Person
Inkl. Sektempfang, 4-Gänge-Menü und Show

Männerschnupfen 2 –
Das Imperium hustet zurück
Samstag, 27.04.2024, 19.00 UhU r

Kartenpreis: 84,00 e pro Person
inkl.Aperitif, 4-Gänge-Menü und Theaterstück

KRIMI total Dinner
Samstag, 30.11.2024, 19.00 UhU r
Samstag, 11.12.2024, 19.00 UhU r

Kartenpreis: 79,00 e pro Person
inkl. 4-Gänge-Menü,Aperitif und Theaterstück

1. Hochzeitsball
Samstag, 24.08.2024, 19.00 UhU r

Kartenpreis: 67,00 e pro Person
inkl. Sekt zur Begrüßung, 3-Gänge-Menü,
professionelles Styling, Fotoshooting,
Schnellzeichner & Musik zum Tanzen

a tribute to ABBA-
unforgettable Dinnershow
Samstag, 14.09.2024, 19.00 Uhr

Kartenpreis: 89,00 e pro Person
inkl. 4-Gänge-Menü,Aperitif sowie Show

Zeit für Brunch
Sonntag, 31.03.2024, 10.00 UhU r, Osterbrunch
Montag, 20.05.2024, 10.00 UhU r, Pfingstbrunch

Preis: 33,00 e pro Person
Kinder von 6 – 12 Jahre zahlen 16,50 e pro Kind

GEScHEnKIDEE
zum Valentinstag

Mittt wt och, 14.02.2024 –Tag der Liebe

Die Liebe geht bekanntlich durch den Magen.
Reservieren Sie jetzt Ihre Plätze in unserem
„Restaurant Royal“ oder im „le Café“.

Telefon 03741 / 71 95 1

Dinnerparty mit Elvis alias
Peter Franks aus Erfurt
Samstag, 23.11.2024, 19.00 UhU r

Kartenpreis: 69,00 e pro Person
inkl. 3-Gänge-Menü,Aperitif und Programm

Aber bitte mit Schlager
Dinnershow
Samstag, 26.10.2024, 19.00 UhU r

Kartenpreis: 89,00 e pro Person
inkl.Aperitif, 4-Gänge-Menü und Show

KRIMI total Dinner –
„Millionäre lieben gefährlich“
Samstag, 04.05.2024, 19.00 UhU r

Kartenpreis: 79,00 e pro Person
inkl. 4-Gänge-Menü,Aperitif und Theaterstück
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Richtfest bei Dreifeldhalle am
Lessing-Gymnasium

Die Dreifeldturnhalle am Les-
sing-Gymnasium nimmt Gestalt
an. Schon bald werden bis zu
2.000 Zuschauer sportliche
Wettkämpfe der unterschied-
lichsten Sportarten in der dann
größten Sporthalle Südwest-
sachsens verfolgen können.
Am 5. Dezember wurde das
Richtfest für die Halle gefei-
ert. Oberbürgermeister Steffen
Zenner und Frank Maik Richter,
Schulleiter des Lessing-Gym-
nasiums, richteten Grußworte
an die Gäste. Darunter waren
unter anderemdieBundestags-
vizepräsidentin Yvonne Mag-
was, Jost Bachmann vom Säch-
sischen Staatsministerium für
Regionalentwicklung sowie
Bürgermeisterin Kerstin Wolf,
Bürgermeister Tobias Kämpf
und weitere Vertreter der Stadt
und natürlich die Baubeteilig-
ten sowie die Bauarbeiter.
Unter anderem wurde durch
Oberbürgermeister Steffen
Zenner der symbolische letz-
te Nagel in den Balken ein-

geschlagen, an dem sich die
Richtkrone befindet. Zimmer-
mann Alexander Muchen-
berger sprach anschließend
einen Richtspruch, bevor die
Richtkrone durch ihn und den
Bauleiter der Firma Stowasser
im Dachstuhl befestigt wurde.
Musikalisch begleitet wurde
die Veranstaltung durch den
Chor des Lessing-Gymnasiums
unter der Leitung von Kathrin
Büchold.
Oberbürgermeister Steffen
Zenner: „Mit demRichtfest dür-
fen wir den Rohbau samt Dach
dieses ehrgeizigen Projektes
feiern. Mit der bisher zügigen
Erstellung des Rohbaus durch
die Firma Stowasser Bau lie-
gen wir im Zeitplan und hoffen
auf eine Fertigstellung Ende
2024. Die neue Halle ist ein Ge-
winn für alle Plauener, für das
Vogtland und wird auch über-
regionale Ausstrahlungskraft
erzeugen.“ Ab dem Frühjahr
soll der Außenbereich mit 200
Stellplätzen gebaut werden.

Mit dem Bau der Dreifeldhalle
hat die Umsetzung eines der
größten Projekte aus dem Mo-
dellvorhaben ZUKUNFT LEBEN
im Plauener Süden begonnen.
Durch den Neubau der innova-
tiven Dreifeldsporthalle ent-
steht eine Heimstätte für alle
Facetten des Sports wie Schul-
und Vereinssport, Breiten- und
Leistungssport, Individual- und
Mannschaftssport sowie Ge-
sundheits-undRehabilitations-
sport und Sport für Menschen
mit Beeinträchtigung. Die Hal-
le soll auch für überregionale
Wettkämpfe genutzt werden.
Mit großer Mehrheit wurde in
der Stadtratssitzung am 30.
Januar „SportForum Vogtland“
als Name für die Halle gewählt.
Er setzte sich gegen die beiden
anderen Finalisten „Sporthalle
Früh auf“ und „SPORTFORUM
PLAUEN“ durch. Gefördert
wird das Projekt zu 50 Pro-
zent durch den Bund und zu
40 Prozent durch den Freistaat
Sachsen.

Die Dreifeldhalle im Dezember 2023 von oben. Foto: Oliver Orgs

Neubau der Einfeldhalle an der
Kemmler Oberschule

Wettbewerbsentwurf thoma ar-
chitekten

An der Kemmler Oberschule
entsteht eine Einfeldhalle mit
zugehörigen Nebenräumen,
welche direkt mit der Schule
verbunden ist. Mit dem Anbau
wird die Schule samt Turnhalle
mittels Aufzuganlage barriere-
frei ertüchtigt. Die bestehende
Turnhalle soll als Cafeteria für
die Schule umgenutzt werden.
Auch die Schulhofgestaltung
und die Verbindung zum Sport-
platz sind Bestandteile des ge-
samten Projektes.
Nach dem erfolgreichen Wett-
bewerbsentwurf des Architek-
turbüros thoma architekten
aus Zeulenroda-Triebes hat das
Büro zügig an der Planung ge-
arbeitet und legt derzeit einen
Stand der Entwurfsplanung vor.
Dieser wird zurzeit von der Bun-
desbauverwaltung geprüft. Um
Leerlaufzeiten zu vermeiden
wird ein vorzeitiger Baubeginn
mit vorbereitenden Arbeiten
zeitnah angestrebt.
„Der Entwurf der neuen Hal-
le entspricht dem Wettbe-
werbsentwurf in der Kubatur
und in wesentlichen Gestal-
tungselementen. Die Fassa-
dengestaltung wurde in ge-
meinsamer fachspezifischer
Abstimmung überarbeitet und
soll nun als vorgehängte Alumi-
niumfassade ausgeführt wer-
den“, so Projektverantwortliche
Birgit Winkler.
Der Eingangsbereich der neuen
Sporthalle bildet gleichzeitig
den Übergang zum Sportcam-
pus (Wacker Sportplatz) süd-
lich der Schule. „Insgesamt

soll ein in sich funktionierender
Sport- und Bildungscampus
entstehen, welcher den Schul-
und Sportstandort zukünftig
auf sichere Beine stellt“, so
Birgit Winkler, Projektleiterin
Stadtplanung.
Mit der baulichen Umsetzung
des Entwurfes soll in diesem
Jahr begonnen werden. Ge-
meinsam mit der Kemmler
Oberschule sind einige Her-
ausforderungen bezüglich des
Bau-und des Schulablaufes zu
stemmen.
Insgesamt sind Kosten in Höhe
von rund 6,5 Millionen Euro
brutto für denNeubauder Turn-
halle sowie der Außenanlagen
vorgesehen. Mit der geplanten
Fertigstellung Ende 2025 wäre
der letzte von vier Bausteinen
des Sport-und Bildungscam-
pus Ostvorstadt gesetzt.

Aktueller Stand des Modellvorhabens „ZUKUNFT LEBEN im Plauener Süden“

Seit Anfang 2022 ist das Mo-
dellvorhaben „ZUKUNFT LEBEN
im Plauener Süden“ mit ver-
schiedenen Einzelvorhaben in
der Umsetzungsphase. Die Ein-
zelvorhaben sind teilweise mit
mehreren Projekten unterlegt.
Somit gibt es insgesamt zwölf
baulich umzusetzende und
sechs konzeptionelle Projekte.
Bei allen ist mindestens ein Pro-
jektstart zu verzeichnen.
Im Mai 2023 fand erneut ein
zweitägiges Treffen aller sie-
ben Modellkommunen in Plauen
statt. Die Stadt gehört zu den
Städten mit den weitesten Fort-

schritten bei den Projektdurch-
führungen.
Mit dem Spatenstich zum Neu-
bau der Dreifeldhalle am Les-
sing-Gymnasium im Mai 2023
wurde eines der finanzstärksten
Projekte begonnen. Die Pla-
nungen der Einfeldhalle der
Kemmler Oberschule sowie der
Kleinfeldsportanlage an der
Stöckigter Straße sind bereits
fortgeschritten, sodass mit ei-
nem Baubeginn in diesem Jahr
gerechnet werden kann. Der En-
kelgarten wurde bereits im Juni
2023 eröffnet.
Zu verschiedenen Projekten

wurden Beteiligungsveranstal-
tungen durchgeführt. In grö-
ßerem Format fand dies im Ge-
biet der Ostvorstadt statt. Der
Rahmenplan für das Mammen-
gebiet wurde bereits fertigge-
stellt. Ebenso befinden sich die
Planung und Ausschreibung
der Turnstraße sowie der Geh-
und Radwegverbindung Ost-
vorstadt-Lessing-Gymnasium in
den letzten Zügen.
Die wissenschaftliche Be-
gleitung hat bereits einen
Workshop, mehrere Experten-
interviews sowie eine Bürge-
rumfrage in der Ostvorstadt
durchgeführt, welche grund-
legend der Beantwortung der
Forschungsfragen des Modell-
vorhabens dienen.
Nach aktuellem Planungsstand
ergeben sich Kostenverschie-
bungen unter den Einzelvor-
haben. Aufgrund des aktuell
fehlenden Nahversorgungsan-
bieters im Mammengebiet wird
das Projekt nicht in dem vorge-
sehenen Volumen ausgeführt.
Projekteinsparungen ergeben

sich zudem in dem Einzelvor-
haben „Junge Helden bauen
selbst“ sowie im Einzelvorhaben
„Mobilität und Digitalisierung“.
Die Einsparungen werden dem
Einzelvorhaben „Sporthallen-
neubau und Freiflächengestal-
tung am Lessing-Gymnasium“
zugeordnet, welches Kostener-
höhungen zu verzeichnen hat.
Alle Verschiebungen stehen
unter der Voraussetzung der
Einhaltung der Förderziele und
unter der Einhaltung des Ge-
samtvolumens von 50 Millionen
Euro.

Ausblick auf 2024
Mit der vorgesehenen Fertig-
stellung der neuen Dreifeld-

halle am Lessing-Gymnasium
voraussichtlich zum Ende des
Jahres wird ein Großprojekt des
Modellvorhabens abgeschlos-
sen. Am 17. August soll ein
Ortsteilfest im Mammengebiet
stattfinden (mit der Wohnungs-
baugesellschaft Plauen und
der AWG Wohnungsgenossen-
schaft).
Der Sport-und Bildungscampus
Ostvorstadt beginnt mit allen
restlichen Projekten. Das finale
Mobilitäts-undDigitalisierungs-
konzept soll im ersten Halbjahr
2024 vorgestellt werden.
Die Sanierung der Fabrikanten-
villa (Hofwiesenstraße 24) hat
bereits begonnen und soll im
Spätsommer fertiggestellt sein.

Blick auf das Mammengebiet in Plauen. Foto: Oliver Orgs

www.plauen.de/
whatsapp

News gibt es jetzt auch im
WhatsApp-Kanal der Stadt.

Alle Maßnahmen dieser Seite gehören zum
Gesamtprojekt „ZUKUNFT LEBEN imPlauener
Süden“ und wurden entsprechend gefördert.



Eröffnung der Physiotherapie voraussichtlich im Februar 2024.

Wir stellen ein:

Physiotherapeut (m/w/d)

Logopäde (m/w/d)

Bewerben Sie sich jetzt!

Wir führen Hausbesuche in Plauen und Umgebung, Oelsnitz und dem Oberen Vogtland durch.

StandortE
Plauen
Erich-Ohser-Str. 3
08525 Plauen
 03741 3847331

Oelsnitz-1
Brunnenstr. 2
08606 Oelsnitz
 037421 123 500

Oelsnitz-2
August-Bebel-Str. 30
08606 Oelsnitz
 037421 179 779

Öffnungszeiten
Mo – Do 8:00 Uhr – 18:00 Uhr
Fr 8:00 Uhr – 16:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

HotlinE:
0170-2380191
www.therapie-vogtland.de
info@therapie-vogtland.de

TheraPiezenTrum
lützEnkircHEn

Logopädie • Ergotherapie • Physiotherapie

logoPädiE
Erwachsene
vocaStiM
reizstromtherapie bei Stimm-, Sprech-, Sprach-
und Schluckstörungen sowie lähmungen im
HnO-Bereich
(Fazialisparese, Berufe mit hoher stimmlicher
Belastung)
Dieses Leistungsangebot ist im Vogtlandkreis in
nur wenigen Einrichtungen vorhanden

Dysphagiefachtherapeut mit Trachealkanülen-
management Schluckuntersuchungen (FeeS)
bei allen Schluckstörungen, u.a. nach Schlaganfall
Kooperation mit dem Dysphagienetzwerk
Deutschland e.V.

Gesichtslymphdrainage
zur Entspannung und Anwendung bei Schwellun-
gen und Wasseransammlungen im Gesicht

Kinder und Jugendliche

• Mund-, Ess- und trinktherapie im kindesalter
• therapie bei Säuglingen und kleinkindern mit

tracheal-
kanülen und Beatmung sowie Fütterstörungen

• therapie bei stark entwicklungsverzögerten
oder geistig behinderten kindern

• Fehler in der lautbildung und
grammatikalische Unsicherheiten

• Auditive Verarbeitungs- und Wahrnehmungs-
störung

• Unterstützung bei lese- und
rechtschreibschwäche (lrS)

Fortbildungen und Zertifikate in der logopädie

• Fachtherapeut für Dysphagie

• Befunderhebung und therapieplanung bei
Schluckstörung inkl. standardisierter FEES
Auswertung

• trachealkanülenmanagement
• Dysphagie bei amyotropher

lateralsklerose (AlS)
• Systematische Behandlung von Fazialis- und

Hypoglossusparesen nach dem PnF Prinzip
• neuro-linguistische Programmierung
• integrative Stimmtherapie und Stimmpädagogik
• Sprachanbahnung bei stark entwicklungs-

verzögerten oder geistig behinderten kindern
• Mund-, Ess- und trinktherapie im kindesalter
• therapie bei Fütterstörung
• kinesiologisches taping
• AAP® – Atemrhythmisch Angepasste Phonation

ErgotHEraPiE

Kinder und Jugendliche

Therapie bei:

• Entwicklungsverzögerungen
• Fein- und Grobmotorischen Defiziten
• Aufmerksamkeits-, konzentrations- und

lernstörungen
• Verhaltensauffälligkeiten und

Wahrnehmungsstörungen
Erwachsene
Behandlung neurologischer, orthopädischer und
psychiatrischer krankheitsbilder, wie zum Bei-
spiel:
• nach Schlaganfall
• bei Multiple Sklerose
• Morbus Parkinson
• nach Operationen von Hand, Arm und Schulter

• Arthrose oder rheumatischen Erkrankungen
• Demenzielle Erkrankungen
• Depressionen, Burnout, Angststörungen

Fortbildungen und Zertifikate
in der Ergotherapie

• Ataxie
• Spastik
• Spiegeltherapie
• Handtherapie
• Ergonomie am Arbeitsplatz
• Bobath 24 Stunden konzept für Erwachsene
• Perfetti
• rehabilitation der oberen Extremitäten

bei Hemiplegie & Hemiparese
• Easy tape
• Schmerztherapie
• Obere Extremität kompakt
• ADS und Hyperaktivität
• Problematik der kiSS – kinder
• linkshänder und umgeschulte linkshänder im

kindergarten und Schulalltag sowie
in der therapie

PHySiotHEraPiE
• Manuelle lymphdrainage
• Manuelle therapie
• krankengymnastik
• klassische Massage
• Manuelle lymphdrainage
• kinesiotaping und Sporttapes
• cMD kiefergelenkstherapie
• kälte- und Wärmetherapie
• Ultraschalltherapie

terminvergabe ab Februar 2024
schon jetzt möglich!

ANZEIGE
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Elternbeitrag für Kinderkrippenplatz seit 1. Januar angepasst

Der Stadtrat der Stadt Plauen
hat in seiner Sitzung am 19.
Dezember 2023 eine Anpas-
sung des Elternbeitrages für
einen Kinderkrippenplatz ab
dem 1. Januar 2024 auf 213,87
Euro monatlich beschlossen.
Dies betrifft die Betreuung von
Betreuungszeit von 9 Stunden
täglich. Bislang waren dafür
204,18 Euro zu zahlen.
Die Beiträge für Kindergar-
ten- und Hortplätze bleiben
unverändert bei 116,67 Euro (9
Stunden tägliche Betreuung)
beziehungsweise bei 64,73

Euro (6 Stunden tägliche Be-
treuung). Hierzu wurde die in
Paragraph 8 der Elternbei-
tragssatzung verankerte Über-
gangsregelung, nach der sich
die Beiträge in den gesetzli-
chen Mindest-und Höchstgren-
zen bewegen müssen, bis zum
31. Dezember 2024 verlängert
und die Anlage der Satzung ab
2024 aktualisiert. „Die durch-
schnittlichen Kosten pro Platz
haben sich 2022 in allen Be-
treuungsbereichen um rund
5 Prozent im Vergleich zum
Vorjahr erhöht. Wir setzen die
gesetzliche Pflichterhöhung
für den Krippenbereich um und
lassen die Beiträge für Kinder-
garten und Hort unverändert.
So wollen wir die Mehrbelas-
tung für die Plauener Famili-
en, die auch von Inflation und
Preissteigerungen betroffen
sind, so gering wie möglich hal-
ten“, so Bürgermeister Tobias
Kämpf. „Die Mehrkosten wer-
den damit zum Großteil von der
Stadt Plauen kompensiert.“
Der bisherige Elternbeitrag
für einen Krippenplatz hat-
te die gesetzlich festgelegte

Mindestgrenze unterschritten.
Auf der Grundlage der Eltern-
beitragssatzung musste daher
dieser Elternbeitrag für das
Jahr 2024 auf den Mindestbei-
trag von 15 Prozent angehoben
werden, was einem Beitrag

von 213,87 Euro entspricht. Es
kommt so zu einer Erhöhung
des ungekürzten Elternbeitra-
ges um 9,69 Euro monatlich
seit dem 1. Januar 2024. Die
Satzung ist zu finden unter
www.plauen.de/ebs

Grundsätzlich besteht für Fa-
milien mit geringem Einkom-
men die Möglichkeit, dass der
Elternbeitrag auf Antrag ganz
oder teilweise vom Jugendamt
des Landratsamtes Vogtland-
kreis übernommen wird.

Hintergründe:
Das Sächsische Gesetz über Kinder-
tagesbetreuung (SächsKitaG) legt
fest, dass die Personal-und Sachkos-
ten von Kindertageseinrichtungen
und Kindertagespflegestellen durch
die Gemeinde, durch das Land sowie
durch Elternbeiträge aufgebracht
werden.
Zum 30. Juni 2023 wurden die Perso-
nal-und Sachkosten des Jahres 2022
für die Plauener Kindertageseinrich-
tungen und Kindertagespflegestel-
len berechnet und bekannt gemacht.
Auf der Grundlage dieser Bekannt-
machung können die Elternbeiträge
für das Folgejahr angepasst werden.
Für eine Anpassung der Elternbei-
träge sind in § 15 Abs. 2 SächsKitaG
Mindest-und Höchstgrenzen festge-
schrieben: So sollen die ungekürzten
Elternbeiträge bei Krippen mindes-
tens 15 und dürfen höchsten 23 Pro-
zent, bei Kindergärten für die Zeit vor
dem Schulvorbereitungsjahr mindes-
tens 15 und höchstens 30 Prozent so-
wie bei Kindergärten im Schulvorbe-
reitungsjahr und Horten höchstens
30 Prozent der zuletzt bekannt ge-
machten Personal- und Sachkosten

betragen (sog. Deckungsanteil).
Die festgestelltenGesamtkosten pro
Platz und proMonat betrugen im Jahr
2022:
• Krippe: 1.425,78 Euro (9 Stunden)
• Kindergarten: 594,08 Euro (9 Stun-
den)
• Hort: 320,80 Euro (6 Euro)
Daraus ergeben sich folgende Min-
destgrenze (15 Prozent) - Höchst-
grenze (23 Prozent bzw. 30 Prozent)
(Für das Schulvorbereitungsjahr im
Kindergarten und für den Hort ent-
fallen die Mindestgrenzen):
• Krippe: 213,87 Euro bis 313,08 Euro
(9 Stunden);
• Kindergarten: 89,11 Euro bis 178,22
Euro (9 Stunden);
• Hort: 91,88 Euro (6 Stunden)
Aktueller Elternbeitrag seit 1. Janu-
ar 2022 und Deckungsanteil:
Krippe: 204,18 Euro (9 Stunden) 
14,32 % der Gesamtkosten 2022;
Kindergarten: 116,67 Euro (9 Stun-
den)  19,64 % der Gesamtkosten
2022;
Hort: 64,73 Euro (6 Stunden) 20,18
% der Gesamtkosten 2022
Die aktuellen Elternbeiträge für die
Plätze in Kindergärten und Horten

bewegen sich innerhalb der in § 15
Abs. 2 SächsKitaG festgelegten Min-
dest-und Höchstgrenzen und können
auf der Grundlage der Elternbei-
tragssatzung der Stadt Plauen auch
für das Jahr 2024 unverändert beibe-
halten werden.
Der aktuelle Elternbeitrag für einen
Krippenplatz unterschreitet die im
SächsKitaG festgelegte Mindest-
grenze. Auf der Grundlage der El-
ternbeitragssatzung muss dieser
Elternbeitrag für das Jahr 2024 auf
den Mindestbeitrag von 15 Prozent
angehoben werden, was einem Bei-
trag von 213,87 Euro entspricht. Es
kommt so zu einer Erhöhung des un-
gekürzten Elternbeitrages um 9,69
Euro monatlich ab 1. Januar 2024.
Grundsätzlich besteht für Familien
mit geringem Einkommen die Mög-
lichkeit, dass der Elternbeitrag auf
Antrag ganz oder teilweise vom Ju-
gendamt des Landratsamtes Vogt-
landkreis übernommen wird.
Die Grundlage hierfür bilden die
Bestimmungen in § 90 Abs. 3 und 4
Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB
VIII).
Satzung:www.plauen.de/ebs

Einwohnermeldeamt und Bürgerbüro sind umgezogen

Das Einwohnermeldeamt ist seit
dem 18. Januar direkt im Rat-
haus untergebracht. Der Umzug
aus der Rathausstraße erfolgte
Mitte Januar.
Am 16. Januar ist auch das Bür-
gerbüro innerhalb des Hauses
umgezogen – ein „Rückumzug“
in das Areal im Eingangsfoyer.
„Der Zugang zum Einwohner-
meldeamt und zum Bürgerbüro
erfolgt vorerst weiterhin über
den Eingang Herrenstraße. Wir
versuchen, alles so reibungs-
los wie möglich für den Bürger
zu gestalten. Hinweisschilder
und Sicherheitskräfte, die den
Weg weisen, machen die Orien-
tierung leichter. Außerdem un-
terstützen sie die Bürger beim

Ticket-Automaten im Pass- und
Meldewesen“, so Nadja Fried-
länder-Schmidt, Fachbereichs-
leiterin Bürgerservice.
Im Rahmen der Sanierung des
Nord-West-Flügels des Rathau-
ses stehen neue Räume für das
Fachgebiet Pass- und Melde-
wesen zur Verfügung. Neben
Büros und einem großzügigen
Warteraum wurden hier sechs
neue Schalterräume geschaf-
fen. Sie sind im Erdgeschoss
des Rathauses zu finden und
perspektivisch schnell durch
den Haupteingang erreichbar.
„Nun sind bis auf die Wohngeld-
stelle alle Abteilungen zentral
an einem Ort. Außerdem bieten
die neuen Räume mehr Platz für

wartendeBesucher und auch für
die Mitarbeiter“, freut sich Nad-
ja Friedländer-Schmidt.
Durch die neuen Möglichkei-
ten werden die Abläufe für die
Bürger und Mitarbeiter verein-
facht und beschleunigt. Neu
ist unter anderem, dass Bürger
ihre Gebühren an zwei Kas-
senautomaten bezahlen. Eine
Bar-Kasse für diesen Bereich
wird es nicht mehr geben. Alle
Bescheide, Rechnungen und
sonstige Schriftstücke, die zur
Zahlung an den Bürger ausge-
reicht werden, sind zukünftig
mit einem QR-Code versehen.
Eine Zahlung im Rathaus ist
nur noch über diesen Code an
den Kassenautomaten möglich.

Dort kann mit Bargeld oder per
Karte bezahlt werden. Der QR-
Code kann alternativ auch in den
persönlichen Banking-Apps ver-
wendet werden.
„Mit dem Umzug des Einwoh-
nermeldeamtes und des Bür-
gerbüros ist ein weiterer großer
Schritt zur Fertigstellung und
endgültigen Eröffnung des sa-
nierten Nord-West-Flügels ge-
schafft. Ich freuemich sehr, dass
wir unseren Mitarbeitern und
auch den Bürgern damit beste
Bedingungen eines Dienstleis-
ters anbieten können“, so Ober-
bürgermeister Steffen Zenner.
Die Bauarbeiten im gesamten
Nord-West-Flügel sind nun wei-
testgehend abgeschlossen. Die
Brandmeldeanlagen sind einge-
baut und aktiviert, die 3. Etage
mit den Fraktionsräumen ist fer-
tiggestellt und an die Fraktionen
übergeben. Der Ausstellungsbe-
reich im Foyer steht seit Feb-

ruar wieder für Ausstellungen
von Vereinen, Institutionen und
Fachbereichen des Rathauses
zur Verfügung.
Lediglich der Haupteingang
kann noch nicht genutzt werden,
da hier noch die Außentreppe
und die Außenanlagen fertigge-
stellt werden müssen und dies
stark witterungsabhängig ist.
Bis zur geplanten Fertigstellung
Ende April 2024 erfolgt der Ein-
gang daher weiterhin über die
Herrenstraße.
Seit April 2019 laufen die Bau-
arbeiten. Die Baukosten betra-
gen rund 13,5 Millionen Euro,
davon sind rund 8 Millionen
Euro Fördermittel der Bundes-
republik und des Freistaates
Sachsen aus den Bund-Länder
Programmen „Städtebaulicher
Denkmalschutz“ und „Lebendi-
ge Zentren“. Am Bau beteiligt
waren verschiedene Firmen aus
Sachsen.

Der neue moderne Eingangsbereich empfängt die Bürger mit ihren Anliegen. Foto: Stadt Plauen

Bürgerbüro (Zugang vorerst über Herrenstraße)
Telefon: 03741 291-2222
Öffnungszeiten: Montag 8–15 Uhr

Dienstag 8–18 Uhr
Mittwoch 8–15 Uhr
Donnerstag 8–17 Uhr
Freitag 8–13 Uhr
Samstag geschlossen

Einwohnermeldeamt (Zugang vorerst über Herrenstraße)
Telefon: 03741 291-2888
Öffnungszeiten: Montag 9–13 Uhr

Dienstag 9–18 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9–17 Uhr
Freitag 9–12 Uhr
Samstag jeden
1. und 3. des Monats 9–12 Uhr

Die Beiträge für Kindergarten-
und Hortplätze bleiben unverän-
dert. Foto: Stadt Plauen
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Die Experten in Plauen
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IMMO BAU Plauen GmbH
Bärenstr. 35, 08523 Plauen
Tel.: 03741 – 576 56 56, Mobil: 0173 – 5767534
info@immobau-plauen.de, www.immobau-plauen.de

Malerarbeiten, Wärmedämmung, Fußbodenver-
legung, Trockenbau, Innen- und Außenputz ...

Einkaufen und Dienstleistungen vor Ort nutzen
Einkaufen ist unumgänglich,
also warum nicht die lokale
Gemeinschaft dabei unterstüt-
zen? So denken viele: Mehr als
54 % der deutschen Bevölke-
rung gibt an, gerne regionale
Produkte zu kaufen, um lokale
Unternehmen zu unterstützen.
Es ist ein steigender Trend,
dass das soziale und ökologi-
sche Verantwortungsbewusst-
sein beim Einkaufen immer
wichtiger wird. Lokale Unter-
nehmen unterstützen bedeutet
lokale Arbeitsplätze zu fördern,
was wiederum mehr Kaufkraft
für die heimische Wirtschaft
bedeutet. Das kann einen posi-
tiven Kreislauf in der örtlichen
Gemeinschaft in Gang setzen
und den Einkauf erleichtern.
Auch in Großstädten fühlt es
sich auf einmal sehr familiär
an, wenn das Personal einen
mit Namen anspricht und in-
formiert, sobald das Lieblings-
produkt wieder im Regal steht.

Fast 50 % der Befragten gaben
in einer Umfrage an, kleinere
Läden mit ihrem Einkauf un-
terstützen zu wollen. Für über
40 % ist der Grund dafür, eine
lebendige Nachbarschaft zu
schaffen und die lokale Ge-
meinschaft zu fördern. Nicht
nur Lebensmittel aus der Re-
gion, sondern auch andere Pro-
duktevon lokalenUnternehmen
sind besser für die Umwelt. Sie
haben kürzere Transportwege
und reduzieren damit schäd-
liche Treibhausgase. Gerade
bei Obst und Gemüse wird der
Begriff „regional“ immer be-
liebter, wobei die Kundschaft
aufpassen muss: Es ist kein
geschützter Begriff. Eine gute
Alternative für diejenigen, die
lokale Unternehmen unter-
stützen wollen, sind Hofläden,
Märkte oder Obst-und Gemüse
aus der Abo-Kiste. Traditionel-
le Produkte spiegeln auch im-
mer ein Stück Kultur wider. Das

kann das Brot vom Bäcker sein,
das nach jahrhundertealter
Tradition zubereitet wird. Lo-
kale Unternehmen unterstüt-
zen bedeutet, nicht nur in ei-
nem entsprechenden Geschäft
einzukaufen, sondern sich mit
der Herstellung und den damit
verbundenen Traditionen eines
Produktes zu beschäftigen. Lo-
kaleGeschäftemüssen innova-
tiv sein -wer nichts Neues bie-
tet, kann ganz schnell wieder
verschwinden. Somit sind es
oft die lokalen Unternehmen,
die besonders kreative und in-
novative Konzepte und Produk-
te schaffen. Einer der besten
Gründe, lokale Unternehmen
zu unterstützen ist, dass es für
die meisten Menschen in ihrer
Umgebung direkt umsetzbar
ist. Lokale Produkte oder Ser-
viceleistungen einzukaufen
bzw. in Anspruch zu nehmen,
steht dabei an oberster Stelle.
(red-jpz)

Aktiv Bauchfett verlieren! Der Schlüssel zu mehr Gesundheit
Neue vielversprechende Studie gegen hartnäckiges Bauchfett

Das Gesundheitsstudio
amena Fitness für Frauen in
Plauen nimmt an einer viel-
versprechenden bundeswei-
ten Studie teil, um unschönes
und gefährliches Bauchfett
nachhaltig zu reduzieren. Ga-
briela Selka, Inhaberin von
amena Fitness für Frauen, gibt
Auskunft.

Frau Selka, warum
nimmt Ihr Gesundheits-
studio an dieser vielver-
sprechenden bundes-
weiten Bauchfett-Studie
teil?

Wir wissen aus der einschlä-
gigen Wissenschaft, dass
Übergewicht mittlerweile zur
Volkskrankheit mutiert ist.
Zuviel Körperfett macht uns
schleichend krank bis teilwei-

se sehr krank. Weit mehr über
die Hälfte der Bevölkerung
kämpft ständig mit Überge-
wicht und deren gefährlichen
Folgen für unsere Gesundheit.
Das Bauchfett hat hier eine
zentrale Bedeutung. Denn
das innere Bauchfett, auch
viszerales Fett genannt, pro-
duziert permanent hormon-
ähnliche Botenstoffe, wie
zum Beispiel Adipokine und
Zytokine, die unsere Gesund-
heit massiv schädigen. Wir
möchten den Menschen aus
Plauen und Umgebung dabei
helfen, ihr Bauchfett mit über-

schaubarem Aufwand und in-
novativen Ansätzen effektiv
zu reduzieren.

Und wie machen Sie das
genau?

Unsere Studienteilneh-
merinnen durchlaufen ein
spezielles zeitoptimiertes
Trainingsprogramm über ei-
nen Zeitraum von vier Wo-
chen. Hierbei wollen wir in
der Studie unter Anderem den
Beweis erbringen, dass man
mit nur einer Trainingseinheit
alle fünf Tage die Muskeln so
gut trainieren kann, dass sie

effektiv Fett verbrennen.
Des Weiteren bekommen

unsere Teilnehmerinnen neu
entwickelte alltagstaugliche
Rezepte zum Ausprobieren.
Diese Rezepte enthalten die
optimale Aufteilung aus le-
bensnotwendigen Eiweißen,
energiegebenden Kohlenhy-
draten, die den Blutzucker-
spiegel konstant halten und
gesunden Fetten.

Kann jeder an der
Bauchfett-Studie bei Ih-
nen teilnehmen?

Leider nicht! Für die Region
Plauen sind nur 25 Studien-
plätze verfügbar. Die Studie
ist keine Massenabfertigung,
sondern ein lang vorbereite-
tes Programm mir der GfBE,
der Gesellschaft für Bewe-
gungs- und Ernährungsana-
lysen.

Wie kann man an der
Bauchfett-Studie teil-
nehmen?

Interessierte können sich
unter Telefon: 03741 3831692
für die Bauchfett-Studie be-
werben.

Ihre Gabriela Selka

anzeige

Das Fitnessstudio für Frauen
in Plauen

amena Fitness steht
für einen lösungsorientierten

und ganzheitlichen Weg.

Wir bieten Ihnen Beratung
zu den Themen

– Figurformung
– Abnehmen
– Herzkreislauftraining
– Rehasport

Wir zeigen Ihnen einen
nachhaltigen Weg zu

– mehr Gesundheit
– weniger Schmerzen
– weniger Stress
– mehr Leistungsfähigkeit
– mehr Lebensfreude

Jetzt informieren
und sparen!

– Präventionskurse bis zu
100% von den Kranken-
kassen subventioniert

– Rehasport auf Rezept

Das amena-Team ist optimal
ausgebildet und steht mit

hochwertiger Analysetechnik
und einem breiten Spektrum

an modernsten Trainings-
geräten und Gruppenkursen

zur Verfügung.
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Plauener Neugeborene erhalten Babybox

Jährlich begrüßt die Stadt rund
500 Neugeborene. Ab diesem
Jahr können sich Plauener El-
tern mit ihrem Nachwuchs
über ein neu gestaltetes Will-
kommensgeschenk freuen. Die
Stadt hat in Zusammenarbeit
mit den Plauener Stadträten
und lokalen Unternehmen eine
hochwertige Babybox zusam-
mengestellt, die auf die ver-
schiedenen Bedürfnisse frisch-
gebackener Eltern abgestimmt
ist. Die Kita-Menü-Gutscheine,
die 2023 noch ausgereicht
wurden, wurden nur mäßig in
Anspruch genommen. Deshalb
wird die bisherige Neugebo-
renenbegrüßung von einer mit
neuen Inhalten gefüllten Baby-
box abgelöst. Dafür wurde die
Richtlinie fürs Begrüßungsge-
schenk geändert und die bis-

lang für den Kita-Menu-Gut-
schein veranschlagten 25.000
Eurowerden in die Finanzierung
der Baby-Gutscheine gesteckt.
Bürgermeister Tobias Kämpf:
„Beim Zusammenstellen des
Päckchens war es uns wichtig,
ein möglichst breites Angebot
an Gutscheinen und Geschen-
ken auszuwählen und regionale
Unternehmen zu unterstützen.“
Jeder Box liegt ein Schreiben
von Oberbürgermeister Stef-
fen Zenner bei. „Es ist wichtig,
dass sich junge Familien in der
Spitzenstadt willkommen füh-
len, damit sie im besten Fall
auch langfristig hier wohnen
bleiben“, so Oberbürgermeister
Steffen Zenner.
Zu den Inhalten der Babybox
zählt unter anderem ein Gut-
schein im Wert von 50 Euro, der

für Anschaffungen für das Kind
in Plauens Innenstadt eingelöst
werden kann. Ein von der Spar-
kasse Vogtland gesponserter
Schlafsack und ein Baby-Lätz-
chen sind ebenfalls enthalten.
Zusätzlich liegen der Box aktu-
elle Informationen und Flyer bei.
Bei der Zusammenstellung des
Willkommensgeschenks wur-
den die Wünsche der Stadt-
ratsfraktionen von SGI, AfD und
CDU berücksichtigt und vereint.
Die Familien werden nach der
Geburt ihres Kindes von der
Stadt angeschrieben und kön-
nen das Begrüßungsgeschenk
dann ab einem bestimmten Ter-
min in der Vogtlandbibliothek
abholen. Die 2023 ausgege-
benen Kita-Menü-Gutscheine
können weiterhin eingelöst
werden.

Torsten Roscher (Bereichsleiter Vertriebssteuerung SparkasseVogtland), Bürgermeister Tobias Kämpf
und Oberbürgermeister Steffen Zenner (von links) stellten die Babybox in der Vogtlandbibliothek vor.

Foto: Stadt Plauen

Anmeldung an den Oberschulen und Gymnasien für 2024/25

Friedensoberschule,Weststraße 64, 08523 Plauen
Montag, 26.02. 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Dienstag,27.02. 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Mittwoch, 28.02. 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Donnerstag, 29.02. 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Freitag, 01.03. 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Telefon: 03741/291 2351
E-Mail: friedensschule-sek.plauen@gmx.de
Homepage: www.friedensschule-plauen.de
Alle notwendigen Formulare sind auch auf der Homepage der
Einrichtung zu finden.

Dittes–Oberschule, Dittesstraße 31, 08523 Plauen
Montag, 12.02., bis Freitag, 16.02., von 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Montag, 26.02. 07.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Dienstag, 27.02. 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch, 28.02. 07.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Donnerstag, 29.02. 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag, 01.03. 07.00 Uhr bis 16.00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: 03741/300 660
E-Mail: dittes-os_plauen@t-online.de

Dr.-Chr.-Hufeland-Oberschule, A.-Kraus-Straße 16, 08529 Plauen 
Montag, 26.02., bis Freitag, 01.03., von 7.30 Uhr bis 15.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung.
Telefon: 03741/442048
E-Mail: info@hufeland-oberschule.de
Homepage: www.hufeland-oberschule.de

Kemmler Oberschule, Fiedlerstraße 3, 08527 Plauen
Freitag, 09.02. 09.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Montag, 12.02. 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Dienstag, 13.02. 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Montag, 26.02. 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Dienstag, 27.02. 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch, 28.02. 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Donnerstag, 29.02. 08.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag, 01.03. 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Telefon: 03741/ 2912391
E-Mail: sekretariat@kemmlerschule.de

Oberschule „Friedrich Rückert“, Rückert Straße 33, 08525 Plauen
Montag, 12.02. 08.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Dienstag, 13.02. 08.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch, 14.02. 08.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Donnerstag,15.02. 08.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Freitag, 16.02. 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
In derWoche vom 26.02. bis 01.03. erfolgt die Anmeldung nach
Terminabsprache.
Telefon: 03741/523828
E-Mail: sekretariat@rueckertschule-plauen.de

Diesterweg Gymnasium, Diesterweg Straße 3, 08523 Plauen
Freitag, 09.02. 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag, 12.02. 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Dienstag, 13.02. 08.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch, 14.02. 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Donnerstag, 15.02. 08.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Freitag, 16.02. 08.00 Uhr bis 14.00 Uhr
In derWoche vom26.02. bis 01.03. jeweils 07.30 Uhr bis 15.00 Uhr
oder nach telefonischer Terminvereinbarung
Telefon: 03741/300 670
E-Mail: info@diesterweg-gymnasium.de
Das Formblatt zur Anmeldung kann auch über
www.diesterweg-gymnasium.de (Menü „Organisation“,
„Anmeldung neue 5. Klassen“) heruntergeladen werden.

Lessing Gymnasium, Jößnitzer Straße 88, 08525 Plauen
Freitag, 09.02. 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag, 12.02. 08.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Dienstag, 13.02. 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Mittwoch, 14.02. 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Donnerstag, 15.02. 08.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Freitag, 16.02. 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Montag, 26.02. 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag, 27.02. 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Mittwoch, 28.02. 08.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Donnerstag, 29.02. 08.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Freitag, 01.03. 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: 03741/719890
E-Mail: info@lessing-gymnasium.de
Homepage: www.lessing-gymnasium.de
Alle notwendigen Formulare sind auch auf der Homepage der
Einrichtung zu finden.

Am 9. Februar werden die Bil-
dungsempfehlungen von den
Grundschulen herausgegeben.
Die Anmeldung an der weiter-
führenden Schule erfolgt ab
dem 9. Februar bis zum 1. März.
Für die Anmeldung von Schülern
an denOberschulen undGymna-
sien der Stadt Plauen sind fol-
gende Unterlagen mitzubringen:

– Original der Bildungsempfeh-
lung Klasse 4 (in Ausnahmefäl-
len die Dokumentation der besonde-
ren Bildungsberatung–als Original)

– Originale/Kopie der Halbjah-
reszeugnisse 2023/24

– Originale/Kopie des zuletzt
erstellten Jahreszeugnisses

– Originale/Kopie der Geburts-
urkunde

– gegebenenfalls Erklärung zur
Zwei- und Mehrsprachigkeit,
falls die Herkunftssprache
nicht beziehungsweise nicht
ausschließlich Deutsch ist

Die Anmeldung soll persönlich
über die Sorgeberechtigten,
in Ausnahmenfällen mit Voll-
macht der Eltern erfolgen.

Zwei weitere Planstellen
„Sozialpädagogische Fachkräfte“
Kita-Sozialarbeiter geben
Kindern und Familien bedarfs-
und anlassbezogene Angebote
zur Unterstützung und Förde-
rung. Mit dem Programm „KIN-
DER STÄRKEN 2.0 –Vorhaben
für Kinder mit besonderen
Lern- und Lebenserschwernis-
sen“ des Europäischen Sozi-
alfonds (ESF) Plus in Sachsen
wird in der Kita frühzeitig auf
Entwicklungsrisiken, soziale
Ungleichheit und Benachteili-
gung reagiert. Dabei wird das
soziale Umfeld der Kinder mit
einbezogen.
In den Einrichtungen der Stadt
Plauen sind bisher bereits vier
solcher Planstellen im Rah-
men des Förderprojektes im
Stellenplan 2023/2024 integ-
riert. So gibt es jeweils in den
Kitas „Buratino“ und „Kosmo-
naut“ sowie in den Horten der
Grundschulen Am Wartberg
und Erich Ohser einen Kita-So-
zialarbeiter. Seit Februar be-
ziehungsweise ab April 2024
helfen auch in den Horten der
Grundschulen Kuntzehöhe und
Karl Marx zusätzliche Fach-
kräfte bei der Sozialen Arbeit
für Kinder in riskanten Lebens-
lagen und deren Familien.
„Durch das Förderprogramm
können wir Kindern, die in be-
stimmten Bereichen besonde-
re Unterstützung benötigen,
besser helfen. Die Kitasozial-
arbeiter planen Kooperatio-

nen mit externen Partnern und
sozialen Diensten und setzen
diese um. Dabei wird individu-
ell auf die Lern- und Lebens-
erschwernisse der Kinder und
deren Familien eingegangen“,
so Eric Hoffmann, Fachbe-
reichsleiter Jugend und Sozi-
ales. So werden zum Beispiel
die Zusammenarbeit und die
Bildungs- und Erziehungspart-
nerschaft zwischen der Kin-
dereinrichtung und den Eltern
aktiviert, unterstützt und ver-
tieft. Außerdem findet eine so-
zialpädagogische Begleitung
und Beratung der Fachkräfte
der Einrichtung statt.
Die Kosten dieser Planstellen
werden zu 95 Prozent durch
das ESF Plus-Programm ge-
fördert. Der Stadtrat hat in sei-
ner Sitzung vom 19. September
zwei der noch befürworteten
Planstellen beschlossen. So-
mit werden insgesamt sechs
kommunale Einrichtungen
in Plauen durch zusätzliche
Fachkräfte unterstützt.
Seit 2016 hat sich das Vor-
haben der Kitasozialarbeit in
Sachsen etabliert. Nun wird
es im Rahmen des Programms
KINDER STÄRKEN 2.0 fortge-
führt. Je Kita-/Krippen-/Hort-
Standort wird eine zusätzliche
Fachkraft sowie eine Koordi-
nierungs- und Beratungsstelle
zur fachlichen Begleitung ge-
fördert.

Foto: Igor Pastierovic
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Neue Ortseingangsstelen für Plauen
Autofahrer, die in die Spitzen-
stadt kommen, werden seit
Dezember mit neu gestalteten
Ortseingangsstelen begrüßt.
An insgesamt vier Standorten
sind Aufsteller mit einem Will-
kommensgruß platziert – an
der B92 am Abzweig Oberlosa,
beim Parkplatz auf der Äuße-
ren Reichenbacher Straße, an
der B173 am Abzweig Hofer
Landstraße in Richtung Thier-
garten sowie an der Pausaer
Straße auf Höhe des Stadt-
waldes. Hier wurden die alten
durch die neuen, 3,5 Meter
hohen Tafeln, die aus zwei Mil-
limeter Aluverbundplatten be-
stehen, ersetzt.
„Auf den neuen Ortsein-
gangsstelen werden die Gäste
Plauens in Deutsch, Englisch
und Tschechisch begrüßt. Au-
ßerdem sind unsere sieben
Partnerstädte abgebildet.
Beim Verlassen von Plauen

verabschieden sich Vater und
Sohn von den Besuchern, denn
auch die Rückseiten der Stelen
sind entsprechend gestaltet.
Spitze als zweites Alleinstel-
lungsmerkmal unserer Stadt

ist ebenfalls abgebildet. Das
neue frische Design gefällt mir
sehr gut und ich hoffe, dass
sich alle willkommen in der
Spitzenstadt fühlen“, so Bür-
germeister Tobias Kämpf.
Die bisherigen Ortsein-
gangsstelen wurden im Jahr
2000 aufgestellt. Mittlerweile
weisen sie witterungsbedingte
SchädenwieRost sowie leichte
Verformungen auf. Außerdem
hat sich das Corporate Design
der Stadt seitdem verändert,
sodass die Tafeln nun im kom-
plett neuen Design erstrahlen.
Die Gestaltung erfolgte durch
den Bereich Medien- und Öf-
fentlichkeitsarbeit der Stadt
in Zusammenarbeit mit der
Tourist-Information. Für die
Umsetzung wurde die Firma
Konstrukta GmbH beauftragt,
nachdem vier Plauener Firmen
ihre Angebote eingereicht hat-
ten.

Unter anderem an der Südinsel
wurden die neuen Stelen mon-
tiert. Foto: Ellen Liebner

35 Jahre Friedliche Revolution
und Grenzöffnung
Im kommenden Jahr jähren
sich die in der deutschen Ge-
schichte epochalen Ereignisse
zum 35. Mal. Durch den Mut
der Bürgerinnen und Bürger
hat Plauen eine Vorreiterrolle
eingenommen. Daran wird in
jährlichen Veranstaltungen und
Projekten erinnert.

Um Aktivitäten im Jubiläums-
jahr zeitlich zu koordinieren,
können Veranstalter ihre Vor-
haben dem Kulturreferat der
Stadt Plauen melden.
Kontakt:
Steffi Behncke
Tel.: 03741/291-2342
E-Mail: steffi.behncke@plauen.de

28. Europäischer Bauernmarkt
„Sachsen genießen“ heißt es
in diesem Jahr zum Europäi-
schen Bauernmarkt. Vom 9. bis
16. März gibt es in der Veran-
staltungshalle bei Möbel biller
wieder Spezialitäten aus ganz
Europa. Täglich von 10 bis 18

Uhr und am 16. März bis 16 Uhr
können sich die Besucher ku-
linarisch durch verschiedene
Welten probieren. Umrahmt
wird der Bauernmarkt wieder
von einem abwechslungsrei-
chen Programm.

„VROOOM!–Mitten im Comic-Heft“
Extra für die letzte große
Ausstellung in der Galerie
e.o.plauen „Vater und Sohn
in Amerika – e.o.plauen trifft
Frank Kings Gasoline Alley“
schuf der bekannte Düsseldor-
fer Künstler Ulf K. ein Comic-
Heft mit dem Titel „VROOOM!
Die Abenteuer von Vater und
Sohn“.
Noch bis zum 18. Februar gibt
es in der aktuellen Kleinst-
ausstellungsreihe „Kabinett
wechsel dich!“ der Galerie
e.o.plauen im Erich-Ohser-
Haus sämtliche Seiten des

Comic-Heftes vergrößert, so-
zusagen als begehbares Co-
mic-Heft zu sehen. Geöffnet
hat die Galerie von Dienstag
bis Sonntag und an Feiertagen
von 11 bis 17 Uhr (letzter Ein-
lass 16.30 Uhr).

© Ulf K.

Neuer Fachdirektor im Vogtlandmuseum

Seit dem 1. Januar ist Sebastian
Dressel der neue Fachdirek-
tor des Vogtlandmuseums. Die
Stelle war neu zu besetzen, da
der bisherige Fachdirektor Dr.
Martin Salesch aus persönli-
chen Gründen von der Stelle
zurückgetreten war. Er bleibt
dem Vogtlandmuseum jedoch
als wissenschaftlicher Mit-
arbeiter erhalten. Sebastian
Dressel war seit August 2022
Sammlungsleiter im Vogtland-
museum und seit Januar 2023
auch stellvertretender Fach-
direktor der Einrichtung. Zu-
vor war er als Projektleiter im
GRASSI-Museum Leipzig für
den Sammlungsbereich volks-
kundlicher Objekte zuständig
und leitete innerhalb eines Di-
gitalisierungsprojektes über
drei Standorte hinweg die In-
ventarisierung der Museums-
bestände. Nun tritt er als neuer
Fachdirektor im Vogtlandmu-
seum die Nachfolge von Dr.
Martin Salesch an.

Oberbürgermeister Steffen
Zenner: „Viele Jahre habe ich
mit Dr. Martin Salesch sehr gut
zusammengearbeitet. Er hat
entscheidende Impulse für die
Neuausrichtung des Vogtland-
museums gesetzt. Besonders
hervorzuheben ist aber auch
seine bedeutende Rolle hin-
sichtlich der konzeptionellen
Erarbeitung und Umsetzung
der Ausstellungsgestaltung
für die „Fabrik der Fäden“ im
Weisbachschen Haus. Dafür
möchte ich ausdrücklich Danke
sagen. Mit Sebastian Dressel
bekommt das Museum nun ei-
nen würdigen Nachfolger des
Fachdirektors, der mit seiner
Erfahrung das Vogtlandmuse-
um auch in Zukunft für Groß
und Klein als attraktives Aus-
flugsziel erhalten und weiter-
entwickeln wird.“
Sebastian Dressel: „Ich freue
mich sehr auf diese neue Auf-
gabe und hoffe, dass ich den
Besuchern und Mitarbeitern

auch weiterhin ein Vogtland-
museum präsentieren kann, in
das man gerne wiederkommt.
Das Team erarbeitet engagiert
abwechslungsreiche Ausstel-
lungen, um alle Generationen
anzusprechen. Das soll auch
weiterhin unser Ziel bleiben.
Trotzdemmöchte ich auch neue
Impulse einbringen und umset-
zen. Ich möchte das Museum
gern modernisieren und in der
Ausstellung interaktiver und in-
klusiver werden. Arbeitsprozes-
se sollen künftig digitaler auf-
gestellt werden, beispielsweise
durch die Nutzung von Daten-
banken. Mit entsprechenden
Partnern–als Beispiel nenne ich
die Barrierefrei AG–will ich das
Museum weiter vernetzen. Ziel
ist, die Geschichte der Region in
die Zukunft zu führen.“
Der Stadtrat hat in seiner Sit-
zung vom 19. Dezember 2023
die Übertragung der Tätigkeit
des Fachdirektors auf Sebasti-
an Dressel beschlossen.

Sebastian Dressel tritt die Nachfolge von Dr. Martin Salesch als neuer Fachdirektor des Vogtlandmu-
seums an.

Gedenktag für Opfer des
Nationalsozialismus

Auf dem Hauptfriedhof fand
am 27. Januar eine stille Kranz-
niederlegung in Gedenken an
die Opfer des Nationalsozialis-
mus statt. Oberbürgermeister
Steffen Zenner legte gemein-

sam mit Bürgermeisterin Kers-
tin Wolf an der Gedenkstätte
den Kranz nieder. Auch Plau-
ener Bürgerinnen und Bürger
gedachten der Opfer der natio-
nalsozialistischen Diktatur.

Faschingsumzug am 11. Februar
Der Höhepunkt der 5. Jahres-
zeit wird auch in diesem Jahr
wieder mit einem großen Fa-
schingsumzug durch Plauen
gefeiert. Am 11. Februar geht es
ab 14.00 Uhr von der Neundor-
fer Straße bis zum Altmarkt
mit lauter Musik, Konfettiregen

und Kamellen durch die Stadt.
Am Ziel angekommen, wird
kräftig weitergefeiert. Ver-
anstalter ist der Verein Vogt-
ländischer Carnevalisten, der
Plauen an diesem Tag in die
Faschingshochburg des Vogt-
landes verwandelt.

OB Steffen Zenner und Bürgermeisterin Kerstin Wolf legten am
27. Januar einen Kranz nieder. Foto Stadt Plauen
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Ausbau von öffentlicher Ladeinfrastruktur in Plauen
-Antragstellung möglich
Der Aufbau einer bedarfsge-
rechten Ladeinfrastruktur ist
eine grundlegende Vorausset-
zung für die weitere Entwick-
lung der E-Mobilität. Deren
Aufbau ist keine kommunale
Aufgabe, sondern liegt grund-
sätzlich in der Verantwortung
der privaten Wirtschaft. Die
Stadt Plauen ist dabei unter-
stützend und steuernd tätig, in-
dem sie rechtliche Rahmenbe-
dingungen nutzt, planerische
und organisatorische Voraus-
setzungen schafft und private
Betreiber beim Aufbau und
Betrieb von Ladestationen im
öffentlichen Raum unterstützt.
Insbesondere hat sie hierfür
eine Richtlinie beschlossen, die
die Beantragung und die Er-

richtung von Ladestationen im
öffentlichen Raum regelt.
„Im Rahmen der Sondernut-
zung werden bedarfsgerecht
Flächen im öffentlichen Raum
zur Verfügung gestellt, die
von interessierten Ladepunkt-
betreibern genutzt werden
können, um in öffentlich zu-
gängliche Ladeinfrastruktur
zu investieren. Dafür können
diese online unter www.plauen.
de/e-mobilitaet eine Anfrage
an die Stadtverwaltung stellen,
die im Anschluss entsprechend
der Richtlinie bearbeitet wird“,
informiert Paula Pour, Energie-
und Klimaschutzmanagerin der
Stadt.
Bis 31. Dezember 2024 können
Wunschstandorte für Lade-

säulen innerhalb der Stadtteile
beantragt werden. Ab 2025 ist
eine Vergabe von vorgeplanten
Standorten in Form von Stand-
ortbündeln vorgesehen. Grund-
lage für die Richtlinie bildet
eine Bedarfsprognose aus dem
Jahr 2022, die den Bedarf an
öffentlichen Ladepunkten bis
2025, 2030 und 2035 identifi-
ziert. Hierbei wurden besonders
hohe Bedarfe in der Bahnhofs-
vorstadt, in Chrieschwitz sowie
in der Neundorfer Vorstadt und
in Haselbrunn ermittelt. Die
Karten sind unter www.plauen.
de/e-mobilitaet einsehbar.
Anfragen und Standortwün-
sche können per Mail an kli-
maschutz@plauen.de gerichtet
werden.

Photovoltaikanlagen amVogtlandstadion geplant

Erneuerbare Energien bilden
die Grundlage für die künftige
Strom- und Wärmeversorgung
in Deutschland. So nehmen
auch in Plauen die Standorte
für Photovoltaikanlagen zu.
In Kooperation mit den Stadt-
werken Strom Plauen plant die
Stadt nun eine Photovoltaik-

Freiflächenanlage am Vogt-
landstadion in Haselbrunn. Die
hierfür notwendige Änderung
des Flächennutzungsplanes
und die Aufstellung des Be-
bauungsplanes wurden vom
Stadtrat am 17. Oktober be-
schlossen.
Die PV-Freiflächenanlage soll

auf einer Fläche von rund 2,7
Hektar entstehen und soll von
den Stadtwerken Strom Plau-
en errichtet und betrieben
werden. Ein Landwirtschafts-
betrieb, der momentan Päch-
ter der Grundstücke ist, könnte
die Fläche künftig auch wei-
terhin zur Produktion von Tier-
futter nutzen, wenn dies in die
Planung integriert wird.
„Mit dem dann erzeugten
Strom ist eine Belieferung
kommunaler Gebäude oder
eine Direktabnahme durch
Verbraucher in der näheren
Umgebung, wie dem Vogt-
landstadion oder dem Sport-
park, geplant“, so Markus
Löffler, Fachgebietsleiter
Stadtplanung und Umwelt.
Die Stadtwerke Strom Plauen
übernehmen alle anfallenden
Planungskosten sowie Kosten
für erforderliche Gutachten im
Rahmen des Bauleitplanver-
fahrens.

KommunaleWärmeplanung für
Plauen beginnt
Bis spätestens Juni 2028 muss
für die Stadt Plauen eine kom-
munale Wärmeplanung vor-
liegen. Die Stadtverwaltung
hat diesen umfangreichen
Planungsprozess bereits früh-
zeitig im Jahr 2023 begonnen,
sodass bis Ende 2024 ein Wär-
meplan vorliegen soll.
Ziel ist es, die wesentlichen
Grundlagen für die künftige
Umstellung der Wärmeerzeu-
gung auf erneuerbare Energien
zu setzen. Neben regenerativen
Energiequellen wie Erdwärme,
Solarenergie oder Biomasse
werden auch die Potenziale zur
Nutzung von Abwärme und zur
Steigerung der Energieeffizi-
enz untersucht.
Der Wärmeplan entwickelt da-
bei verschiedene Szenarien,
definiert konkrete Maßnah-
men und zeigt schrittweise
den Weg auf, wie eine treib-
hausgasneutrale Wärmever-
sorgung in Plauen realisiert
werden kann. Es werden einer-
seits die Stadtgebiete identi-
fiziert, die perspektivisch mit
Fernwärme oder Wasserstoff
versorgt werden können, und
andererseits die Regionen, in
denen dezentrale Lösungen
zum Einsatz kommen sollen.
Damit soll Planungssicherheit
geschaffen werden, sowohl
für Gebäudeeigentümer und
Unternehmen als auch für

Energieversorger und Netzbe-
treiber.
Die Grundlage bildet das Ge-
setz für dieWärmeplanung und
zur Dekarbonisierung der Wär-
menetze. Dieses definiert die zu
untersuchenden Inhalte und die
dafür zu erhebenden Daten. Die
Datenerhebung erfolgt dabei
ausschließlich in Zusammen-
arbeit mit Energieversorgern,
Netzbetreibern und weiteren
übergeordneten Stellen. Es
werden keine Daten von Bürge-
rinnen und Bürgern abgefragt
und es werden keine personen-
bezogenen Daten erhoben.
Der Wärmeplan ist aller fünf
Jahre zu überprüfen und bei
Bedarf fortzuschreiben. Die
Stadt Plauen erarbeitet die
kommunale Wärmeplanung
gemeinsam mit den beauf-
tragten Planungsbüros mellon
Gesellschaft für nachhaltige
Infrastruktur mbH und KEM
Kommunalentwicklung Mittel-
deutschland GmbH.
Weitere Informationen sind un-
ter www.plauen.de/waerme-
planung zu finden.
Das Vorhaben „KSI: Erstellung
einer kommunalen Wärmepla-
nung für die Stadt Plauen“ wird
gefördert durch das Bundes-
ministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz aufgrund eines Be-
schlusses des Deutschen Bun-
destages.

Anpassungen im Verkehrsentwicklungsplan
Um Plauen für alle Verkehrs-
teilnehmer effektiv und sicher
zu gestalten, wird durch Un-
tersuchungen Verbesserungs-
potenzial analysiert. Der Ver-
kehrsentwicklungsplan (VEP),
der solche Verbesserungen
beinhaltet, wurde letztmalig
im Jahr 2007 fortgeschrieben.
Seitdem haben sich die Rand-
bedingungen für die Stadt teils
deutlich geändert. Für geplan-
te Vorhaben bis 2035 spielt der
VEP eine wichtige Rolle. Er wird
bei formellen Planungen, wie
zum Beispiel der Bauleitpla-
nung, dem Nahverkehrsplan,
dem Lärmaktionsplan und in-
formellen Planungen, wie dem
Klimaanpassungskonzept und
dem Stadtentwicklungskon-
zept berücksichtigt.

Nachdem das Konzept des Ver-
kehrsentwicklungsplans 2022
im Stadtbau- und Umweltaus-
schuss erstmalig vorgestellt
wurde, startete eine öffentli-
che Beteiligung. Unter Berück-
sichtigung der eingereichten
Vorschläge wurde das Konzept
im Januar dem Stadtbau- und
Umweltausschuss zur zweiten
Lesung vorgelegt. Nach wei-
teren Anfragen und Anträgen
erfolgte am 19. September
2023 der Beschluss des ange-
passten Konzeptes durch den
Stadtrat
Als Ergänzung im VEP wurde
unter anderem aufgenommen,
dass die Erreichbarkeit der Ge-
schäfte in der Fußgängerzone
Bahnhofstraße mit dem Auto
noch weiter verbessert werden

kann. Dafür soll im Rahmen
des Bundesprogramms „Zu-
kunftsfähige Innenstädte und
Zentren“ eine Analyse erfolgen
und Verbesserungsvorschläge
erarbeitet werden. Vorgesehen
ist zum Beispiel, dass Kurzzeit-
parkplätze in den Übergangs-
bereichen der einmündenden
Seitenstraßen, wie der Strese-
mannstraße, geschaffen wer-
den.

Der beschlossene Verkehrsent-
wicklungsplan kann unter
www.plauen.de/verkehrspla-
nung abgerufen werden.

Informationsveranstaltung
Am 7. März findet zum The-
ma eine Veranstaltung statt,
bei der die Grundlagen der
Kommunalen Wärmeplanung
erläutert und der aktuelle
Arbeitsstand vorgestellt wer-
den. Los geht es um 16.30 Uhr
im Ratssaal im Plauener Rat-
haus. Um Anmeldung bis zum
4. März 2024 wird gebeten.
Bis zum 22. Februar können

Fragen eingereicht werden,
die im Rahmen der Veranstal-
tung beantwortet werden.
Dies und die Anmeldung zur
Veranstaltung ist möglich
unter www.plauen.de/info-
waermeplanung, per Post an
Rathaus Plauen, Klimaschutz-
management, Unterer Graben
1, 08523 Plauen oder telefo-
nisch unter 03741 291 2933.

Partner für SpitzenGenuss gesucht
Mit einem bunten Markttreiben
soll vom 27. bis 31. August die
8. Auflage der SpitzenGenuss-
Tage stattfinden. Geplant sind
wieder zahlreiche Veranstal-
tungen, Workshops und Vor-
träge zu den Themen Regi-
onalität, Nachhaltigkeit und
Gesundheit auf dem Gelände
der Handwerkerhäuser an den
Weberhäusern in der Elsteraue.
„Um abwechslungsreiche Spit-
zenGenuss-Tage auf die Beine
stellen zu können, rufen wir alle
Interessierten auf, sich an der
Veranstaltung zu beteiligen.
Für unseren Markttag am 31.
August suchen wir noch tradi-
tionelle Händler und Marktleu-
te, die ihre regionalen Waren

zur Präsentation
und zum Verkauf
anbieten. An-
ders als auf den
Wochenmärk-
ten der Stadt,
sind zum SpitzenGenuss keine
Standgebühren zu entrichten“,
so Mitorganisatorin Carmen
Kretzschmar von der Lokalen
Agenda. Interessierte können
sich bei ihr telefonisch (03741
291 1616) oder per Mail (car-
men.kretzschmar@plauen.de)
bis 8. März melden.
Die SpitzenGenuss-Tage wer-
den in enger Zusammenarbeit
der Stadt mit dem Regionalver-
band der Vogtländischen Klein-
gärtner e.V. ausgerichtet.

Diese Fläche in Haselbrunn soll als Freiflächenanlage für Photovol-
taik genutzt werden können.
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CDU-Fraktion, Rathaus, Zi. 150, Sprechzeiten dienstags 14.00 Uhr -16.00 Uhr und
donnerstags 16.00 - 17.30 Uhr, Tel.: 03741/291-1033, Fax: 03741/291-31033, Ge-
schäftsstelle Rädelstr. 2-Tel.: 03741/281960; E-Mail: Fraktion.CDU@plauen.de
AfD-Fraktion, Rathaus, Zi. 147, Sprechzeiten donnerstags 13.00 -15.00 Uhr sowie
nach Vereinbarung, Tel.: 03741/291-1030, Fax: 03741/291-31030; E-Mail: Fraktion.
AfD@plauen.de
SPD/Grüne/InitiativePlauen-Fraktion,Rathaus, Zi. 149,Mo und Do von 10–13 Uhr,
Tel.: 03741/291-1039, Fax: 03741/291-31039, Geschäftsstelle des KV Bündnis 90 -
Die Grünen, Oberer Graben 9, Tel.: 03741/2797220; Geschäftsstelle SPD-Altmarkt 12,
Tel.: 03741/4739763; E-Mail: spd/gruene/initiative-stadtratsfraktion@plauen.de
Fraktion Die Linke, Rathaus, Zi. 148, Tel.: 03741/291-1031, Fax: 03741/291-31031,
E-Mail: Fraktion.DieLinke@plauen.de
Fraktion FDP, Rathaus, Zi. 146 a, dienstags 10.00 -13.00 Uhr und nach Vereinba-
rung, Tel.: 03741/291-1037, Fax: 03741/291-31037, E-Mail: Fraktion.FDP@plauen.de

www.plauen.de/ris

Sprechtage der StadtratsfraktionenKleiner Sitzungskalender
05.02. Wirtschafts-

förderungsausschuss
07.02. Vergabeausschuss
08.02. Bildungs-und

Sozialausschuss
26.02. Stadtbau-und

Umweltausschuss
28.02. Verwaltungsausschuss
29.02. Finanzausschuss
12.03. Stadtrat
14.03.* Kultur-und

Sportausschuss
18.03.* Wirtschafts-

förderungsausschuss
20.03.* Vergabeausschuss
21.03.* Bildungs-und

Sozialausschuss

25.03.* Stadtbau-und
Umweltausschuss

27.03.* Verwaltungsausschuss
28.03.* Finanzausschuss

* mit Einwohnerfragestunde

Die Sitzungen der Ausschüsse be-
ginnen um 16.30 Uhr im Zimmer 345
(3. OG) des Rathauses, die des Stadt-
rates um 15.30 Uhr im Ratssaal des
Rathauses. Ausnahmeregelungen
sind den entsprechenden Einladun-
gen zu entnehmen. Die Tagesord-
nung der öffentlichen Sitzungenwird
spätestens sechs Tage vor dem Sit-
zungstermin durch Aushang im Foyer
des Rathauses bekannt gegeben.

www.plauen.de/ris

JubilareMärz

Altersjubiläum

101 Jahre
Städtefeld, Dorothea; Zeidler,
Johanna

95 Jahre
Heinig, Ingeburg; Müller,
Waltraud; Pola, Ruth; Tille, Thea

90 Jahre
Bauer, Lisa; Baumann, Ursula;
Becker, Gernot; Ebert, Heinz;
Faber, Lia; Hadwiger, Arthur; Dr.
Hartmann, Brigitte; Hentschel,
Josef; Herbarth, Charlotte;
Hetzer, Erna; Hüttig, Helga;
Kegler, Kurt; Kramer, Klaus;
Langheinrich, Marion; Ludwig,
Wolfgang; Marscheider, Helga;
Masson, Helga; Meltke, Maria;
Müller, Sonja; Nestler, Liesbeth;
Preußner, Karl; Reimann, Sigrid;
Schenker, Lieselotte; Schneider,
Brigitte; Seidel, Manfred;
Wenzel, Gerda;Worofka, Helga;
Zander, Anneliese; Zeller, Helga

85 Jahre
Allmann, Kurt; Bestfleisch,
Christine; Biegel, Franz;
Fritzsche, Siegfried; Gunold,
Renate; Günther, Erika; Haufe,
Hildegard; Heberer, Helga;
Heinrich, Erhard; Hellmich,
Christa; Herrmann, Käthe;
Herrmann, Margot; Dr.
Hesse, Stefan; Hesse, Inge;
Hiepe, Renate; Höhle, Helga;
Holzmüller, Evelyne; Hunger,
Ewald; Jung, Marie; Klaus,
Jürgen; Kramer, Heinz; Künzel,
Gertraud; Leitner, Elisabeth;
Lepack, Helga; Löffler, Karlheinz;
Ludwig, Renate; Maihorn,
Berthold; Männel, Ingrid;
Meißner, Klaus; Mühlmann,
Helga; Müller,Walter; Petzold,
Dieter; Pfeifer, Annemarie;
Poland, Renate; Prager, Rudolf;
Riebel,Werner; Ritter, Christa;
Saliger, Siegfried; Schatz,
Eberhard; Schmidt, Sieglinde;
Schmutzler, Roland; Schumann,
Isolde; Seeling, Gerlinde; Seifert,
Uta; Streiber, Maria;

Thüroff, Maritta; Timper, Renate;
Wernitz, Edeltraud;Winkler,
Ingeborg;Wolf, Edda; Zimmer,
Elvira

80 Jahre
Abel, Karl-Heinz; Baig, Ingeborg;
Bauer, Bernd; Becker, Gerd;
Buhlig, Günter; Carl, Gabriele;
Ebersbach, Margarete; Ehrlich,
Monika; Essiz, Ingrid; Girlich,
Michael; Goller, Roland; Haberer,
Maria; Hahn, Ingeborg; Händel,
Dieter; Heß, Brigitte; Holzmüller,
Gottfried; Horn, Heiderose;
Jähring, Rosemarie; Jäkel,
Günter; Kaden, Jürgen; Kanis,
Rosemarie; Klein, Brigitte;
Kölbel, Renate; Kolibal, Ingrid;
Krauß, Harald; Lange, Heinz-
Joachim; Leistner, Hartwig;
Lüdicke, Günter; Matthes,
Gunter; Meinel, Brigitte; Melzer,
Christine; Mühlpfordt, Renate;
Müller, Frank; Müller, Ulrich;
Müller, Siegfried; Müller,
Wolfgang; Müller, Brigitte;
Oettel, Rainer; Pape, Annegret;
Pfefferkorn,Werner; Pfeiffer,
Karin; Pietzsch, Hanna; Pinkert,
Hans-Georg; Pönitz, Elke;
Popp, Marlene; Prochazka, Eva;
Puhlfürst, Friedrich; Rahnfeld,
Waltraud; Raithel, Gerlinde;
Rath, Hannelore; Reichardt,
Rolf; Reiher, Karin; Richter,
Karlheinz; Riediger, Renate;
Ritter von Sporschill, Heidrun;
Rode, Astrid; Schemmerich,
Bernd; Scherbaum, Gudrun;
Scherbaum, Günter; Schiller,
Ursula; Schindlmeier, Christine;
Schmalfuß, Anna; Schnabel,
Monika; Schubert, Barbara;
Schubert, Klaus; Sperl,
Rosemarie; Sporbert, Helga;
Stange, Rita; Steiniger, Peter;
Tauchert,Winfried; Thörmer,
Klaus; Thoß, Ute; Thoß, Margot;
Ulbricht, Sabine; Unterdörfer,
Bernd;Walzack, Ulrike;
Winterling, Heinrich;Wiß, Peter;
Wohlrab, Brigitte;Wolf, Elke;
Wriecz, Dieter; Zschorsch,
Stefan; Zurawski, Gerhard

Ehejubiläum

EiserneHochzeit 65 Jahre
Eberhard und Regina Auerbach;
Herbert undWaltraud Heinl;
Günter und Ria Hendel; Herbert
und Rosemarie Scholz; Siegfried
und Ella Schubert; Gerhard und
GittaWittig; Klaus und Helga
Zapf

DiamanteneHochzeit 60 Jahre
Rolf und Ursula Bauer; Dietmar
und Helga Feistel; Harald und
Gertraud Frank; Siegfried und
Helga Groß; Roland und Ingrid
Hering; Hans-Dieter und Karin
Herziger; Jürgen undMonika
Klein; Jürgen und Ingrid Koch;
Siegfried und Karin Lerch; Dieter
und Brigitte Palmer; Günter und
Helga Schneider; Günter und
Regina Schöne

GoldeneHochzeit 50 Jahre
Berndt undMonika Großer;
Eberhard und Gisela Motz;
Joachim und Karin Ott; Erich
undMartina Rausch; Jürgen und
Gerlinde Schmidt; Berthold und
Christine Theurich; Klaus und
GittaWurzbach

Jubilare April

Altersjubiläum

102 Jahre
Hertel, Johanna

95 Jahre
Jährig, Siegfried; Petzold, Hanna;
Pohl, Ingeburg; Scharschmidt,
Magdalena

90 Jahre
Büchold, Elli; Finger, Rudolf;
Fischer, Eberhard; Forkel,
Thea; Gerlach, Thea; Glander,
Heinz; Helaß, Christa; Hilpert,
Helga; Neudel, Brigitte; Penzel,
Annemarie; Pinkes,Wolfgang;
Pötter, Herta; Rauh, Horst;
Schieck, Gisela; Schmidt,
Hannelore; Schmidt, Hanne-
Lore; Schulze, Horst; Söll, Ilse;

Stritzke,Wilfried; Treuheit,
Marita; Tümpner, Horst;
Windisch, Lothar;Wolfrum,
Renate; Ziegner, Manfred

85 Jahre
Blaess, Jutta; Broßeit,
Rosemarie; Conrad, Erika;
Discher, Heinz; Dornfeld,
Katharina; Dorsch, Helga;
Dreikorn, Renate; Fritsch,
Christa; Fritzsch, Peter;
Frotscher, Peter; Geisler, Renate;
Gemeinhardt, Christine; Geyer,
Marianne; Golle, Diethelm; Götz,
Raimund; Grünler, Hannelore;
Hartwig, Ursula; Heinl,
Waltraud; Heinzmann, Helga;
Hofmann, Renate; Hüttner,
Dietmar; Kauerhof, Gudrun;
Knoth, Friedrich; Kühn, Harald;
Laskarides, Renate; Laupitz,
Roselinde; Lippert, Käthe;
Mehringer, Sieglinde; Mocker,
Christine; Noél, Luise; Oberst,
Klaus; Pilk, Dieter; Pippig,
Christa Erika; Räuber, Peter;
Remsberger, Klaus-Eckhardt;
Renz, Ilse; Richter, Renate;
Romberg, Alfred; Schmidt,
Ursula; Schmidt, Roland;
Schröder, Monika; Schubert,
Karl; Späte, Erika; Stark, Maria;
Steinhäuser, Klaus; Then, Peter;
Uslaub, Karla; Voeske, Hildegard;
Volgardt, Viktor; Volland,
Hannelore;Walter, Helga;Wolf,
Brigitte;Wunderlich, Joachim

80 Jahre
Becker, Hannelore; Botzler,
Gisela; Clauß, Roland; Dankhoff,
Ingrid; Dudla, Johann; Elsner,
Marianne; Fink, Rita; Fritzsche,
Peter; Ginzler, Karin; Hempel,
Ursula; Herbrich, Sibylle; Höhne,
Gerhard; Irrgang, Peter; Jacobs,
Christine; Kadatz,Waldemar;
Keil, Lothar; Keller, Ingrid;
Kramer, Jürgen; Kühn, Barbara;
Kullick, Hannelore; Kupfer,
Herbert; Lagaude, Dietgard;

Lange, Gerd; Liebmann, Brigitte;
May,Werner; Meister, Brigitte;
Meyran, Dorit; Nürnberger,
Hella; Oertel, Hannelore;
Opel, Christine; Ordnung,
Gisela; Pippig, Christine;
Pohle, Rainer; Postler, Dieter;
Riedel, Heidrun; Rudert, Kurt;
Schilling, Edda; Schmeling,
Brigitte; Schneider, Günter;
Scholz, Christine; Schöne,
Regina; Schwarz, Brigitte; Seiß,
Wolfgang; Sperlich, Klaus; Stark,
Wolfgang; Thoß,Werner; Tokar,
Hanna;Wallendszus, Karin;
Walther, Armin;Weigel, Brigitte;
Weitenfels, Adelheid;Wilczek,
Heidemarie; Ziegenbalg, Helga

Ehejubiläum

Gnadenhochzeit 70 Jahre
Werner und Elfriede Oertel

EiserneHochzeit 65 Jahre
Klaus undMaria Lenk;
Maksymilian und Jadwiga
Szmolke

DiamanteneHochzeit 60 Jahre
Klaus und Silvia Bühring; Peter
undMonika Fell; Wolfgang
und Eva Neupert; Dietmar und
Gisela Pilz; Manfred undMonika
Sanowski; Edgar und Erika
Seifert; Eckhard und Christine
Turreck; Jürgen und Regina
Wehenkel; Günter und Helga
Wolf

GoldeneHochzeit 50 Jahre
Günter und Dagmar Bauer;
Frank und Elfi Dehmel; Bernd
und Grete Höfer; Harry und Elke
Knöfel; Thomas und Ursula Ott;
Peter und Gabriele Powelleit;
Hans-Peter und Brigitte Prandi;
Gotthardt und Ilona Schmidt;
Wilhelm und Gabriele Schmidt;
Joachim und Rosemarie
Scholze;Wolfgang und Angelika
Vitzthum; Volker und Carla
Windisch

Der Oberbürgermeister gratuliert

Angaben zu Jubiläen soweit die Daten imMelderegister erfasst sind
und ihrer Veröffentlichung nicht widersprochen wurde.
Sie wollen nicht genannt werden? Bitte ans Einwohnermeldeamt im
Rathaus wenden. Telefon 03741/291–2888.

Marktkalender 2024
Auch in diesem Jahr finden wie-
der regelmäßig die Plauener Wo-
chenmärkte auf dem Altmarkt
und dem Klostermarkt statt.
Wochenmarkt mit erweitertem
Sortiment montags auf dem
Klostermarkt von 8 bis 14 Uhr
(Textilmarkt)
mittwochs auf dem Altmarkt von
8 bis 14 Uhr (vom 13. November
bis 19. Dezember auf dem Klos-
termarkt)
donnerstags auf dem Altmarkt
von 8 bis 14 Uhr (vom 13. Novem-
ber bis 19. Dezember auf dem
Klostermarkt)
Der Weihnachtsmarkt findet in
diesem Jahr vom 26. November
bis 22. Dezember statt.
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Plauener Mietspiegel–Befragung
abgeschlossen, Auswertung läuft

Über 4.000 Anschreiben wur-
den für die Mietspiegelbefra-
gung in Plauen im vergangenen
Jahr verschickt. Die Erstellung
des Plauener Mietspiegels geht
nun in die letzte Phase. Das be-
auftragte Analyse-Unterneh-
men hat von der Stadt die an-
onymisieren Befragungsdaten
übermittelt bekommen und ist
derzeit mit der Berechnung be-
schäftigt.
Die Wohnlagen wurden nicht im
Rahmen der Befragung, son-
dern mittels georeferenzierter
Wohnlageparameter rechne-
risch ermittelt und müssen, so-
fern ein Einfluss der Lage auf
die Mietpreisbildung festge-
stellt werden kann, mit in den
Mietspiegel einfließen.
Nach der Berechnung und Vor-

stellung bei den Interessenver-
tretern ist davon auszugehen,
dass im Mai ein Mietspiegel
veröffentlicht wird. Anschlie-
ßend steht dieser jedem Inter-
essenten auf der Webseite der
Stadt Plauen als Online-Rech-
ner zu Verfügung.
Steffen Kretzschmar, Leiter
der kommunalen Statistikstel-
le: „Insgesamt haben wir 3.704
Antworten der Mieter erhalten.
Das entspricht 92 Prozent der
angeschriebenen Personen. Die
meisten Mieter, 63 Prozent, ha-
ben die Befragung online aus-
gefüllt. Schriftlich gingen 1.075
Fragebögen bei uns ein. Das
Angebot der telefonischen be-
ziehungsweise mündlichen Be-
fragung wurde von insgesamt
63 Personen genutzt.

Nach Abzug von Befragungs-
ausfällen konnten aus den
Befragungsunterlagen 3.100
Vermieter ermittelt und be-
fragt werden. 88 Prozent der
Vermieter haben geantwortet,
wovon sich 2.634 Datensätze
mit den wertbaren Mieterant-
worten verbinden lassen.“
Der Mietspiegel soll für
Transparenz am Wohnungs-
mietmarkt sorgen und Infor-
mationen zum lokalen Miet-
preisniveau für Mieter und
Vermieter gleichermaßen
bereitstellen. Bürgermeister
Tobias Kämpf: „Wir erhoffen
uns durch den Mietspiegel
mehr Rechtssicherheit für die
Mietparteien. Des Weiteren
soll dazu beigetragen werden,
gerichtliche Auseinanderset-
zungen zwischen den Mietpar-
teien zu vermeiden. Ziel ist es,
die Wohnungen im Stadtge-
biet vergleichbar zu machen.“
Generell sagt ein Mietspiegel
jedoch nichts über aktuelle
Angebotsmieten aus und ob
aktuell viel oder wenig Mietan-
gebote in einem Ort vorhanden
sind.

Alle Informationen zum Miet-
spiegel gibt es unter www.
plauen.de/mietspiegel

KPR unterstützt Kampagne der
Polizei gegen Telefonbetrug
Telefonbetrug ist zu einem
weit verbreiteten Kriminalitäts-
phänomen geworden, dasMen-
schen in allen Altersgruppen,
vor allem aber die ältere Bevöl-
kerung betrifft.
Frank M. Zabel, Koordinator
beim Kommunalen Präventi-
onsrat (KPR) der Stadt, will für
mehr Aufklärung zu diesem
Thema sorgen. „Mit dem Lan-
deskriminalamt Sachsen ha-
ben wir einen starken Partner
gefunden, der uns auch 2024
mit vielfältigen Maßnahmen
wie Plakatwänden, Broschüren
und erhöhter Medienpräsenz
unterstützt, um das Thema in
Plauen noch präsenter zu ma-
chen“, so Frank M. Zabel.
Mit der Kampagne „HÖR‘ GE-
NAU HIN!“ sollen ältere Men-
schen und Senioren sowie
deren Angehörige erreicht
werden. Für viele Opfer von
Telefonbetrug ist es eine gro-
ße Hürde, über die Erlebnisse
zu sprechen und Anzeige bei
der Polizei zu erstatten. Die
Polizei bittet daher, offen über
Telefonbetrug zu sprechen und
Senioren für die Betrugsma-
schen zu sensibilisieren. Ein
Tipp der Polizei: Sich ein Code-
wort auszumachen, woran man
sich bei zweifelhaften Anrufen
erkennt. Weiterhin rät die Poli-

zei Angehörigen, Betroffenen
von Telefonbetrug zuzuhören,
Verständnis zu zeigen und sie
zu ermutigen, Anzeige zu er-
statten. Wer Opfer einer Straf-
tat wird, sollte dies dem Poli-
zeirevier Plauen unter Telefon
03741 140 melden.
Online unter www.plauen.de/
kpr informiert der KPR über
gängige Betrugsmaschen und
gibt nützliche Tipps. In der
Stadt sind mehrere Großpla-
kate aufgestellt. Die Broschüre
„Hör’ genau hin“ liegt auch im
Rathaus zumMitnehmen aus.
Der Kommunale Präventionsrat
wird mitfinanziert aus Steu-
ermitteln auf Grundlage des
vom Deutschen Bundestag und
Sächsischen Landtag beschlos-
senen Haushalts.

Notfallvorsorge: Vorbereitet für alle Fälle
Jeder sollte sich auf mögliche
Krisen vorbereiten. Unwetter,
Stromausfälle oder Hoch-
wasser sind mögliche Szena-
rien. Bei eintretender Katas-
trophe gilt zuallererst: Ruhe
bewahren.

Im Katastrophenfall kann es
vorkommen, dass die Ret-
tungskräfte nicht immer so-
fort zur Stelle sein können.
Deshalb kommt es darauf an,
dass jede und jeder Einzelne
sich selbst und anderen hel-
fen kann. Auf der Website
www.plauen.de/katschutz
sind wichtige Empfehlungen
und Links zu Checklisten für
die persönliche Notfallvor-
sorge aufgelistet. Durch eine
Vorratsplanung an Essen und
Trinken kann die Versorgung
innerhalb des Haushaltes
mehrere Tage und sogar Wo-
chen sichergestellt werden.
Wichtig ist dabei vor allem
ausreichend Trinkwasser.
Aber auch bestimmte Gegen-
stände sind im Katastrophen-
fall wichtig.

Nicht vergessen werden darf
ein Medikamentenvorrat mit
dringend benötigten Medika-
menten. Muss die Wohnung

verlassen werden, ist ein
gut vorbereitetes Notfall-
gepäck sinnvoll. Wichtig ist
auch, bei Katastrophenfällen
rechtzeitig gewarnt zu wer-
den. Hierfür gibt es die App
NINA des Bundesamtes für
Bevölkerungsschutz und Ka-
tastrophenhilfe (BBK). NINA
warnt deutschlandweit vor
Gefahren, wie z. B. Unwettern,
Hochwasser und anderen
Großschadenslagen. Aber
auch ohne Strom wird die
Bevölkerung gewarnt. Grund-
sätzlich erhalten die Bürger
Hinweise der Stadt an den
bereits bekannten öffentli-
chen Punkten, wie Anschlag-
tafeln in den Ortsteilen und
im Rathaus oder im Bürger-
büro

Darüber hinaus sind auf Hin-
weise über den öffentlichen
Rundfunk (hier: Vogtland Ra-
dio auf UKW) sowie Lautspre-
cherdurchsagen zu achten.

Außerdem wird die Bevölke-
rung über Sirenen gewarnt.
Nur wenn jede Person ausrei-
chend Vorbereitungen trifft,
können mögliche Katastro-
phenfälle gemeistert werden.
www.plauen.de/katschutz

Der Plauener Mietspiegel soll für mehr Rechtssicherheit für Mieter
und Vermieter sorgen. Foto: Stadt Plauen

Sirenensignale:

Signalprobe
• 1 Ton von 12 Sekunden Dauer
• immer mittwochs 15.00 Uhr

Feueralarm
• 3 Töne von je 12 Sekunden
Dauer mit 12 Sekunden Pause

Warnung vor einer Gefahr
• 6 Töne von jeweils 5 Sekun-
den Dauer mit 5 Sekunden
Pause
Rundfunkgerät einschalten
und auf Durchsagen achten!

Entwarnung
• 1 Dauerton von einer Minute

Verhaltensregeln bei ausge-
löstem Signal „Warnung vor
einer Gefahr“:
– Rundfunkgerät einschalten,
Sender „Vogtland Radio“
(Frequenz Plauen: 95,4 MHz),
dort alle fünf Minuten Infor-
mationen über die aktuelle
Gefahr, auf Durchsagen ach-
ten (bei technischen Störun-
gen mdr1 Radio Sachsen)

– Über Warn-Apps informieren
(z.B. NINA, BIWAPP etc.)

– Nachbarn und Straßenpas-

santen über die Durchsagen
informieren

– älteren und behinderten
Menschen helfen, ausländi-
sche Mitbürger informieren

– Anweisungen der Behörde
genau verfolgen

– Telefonieren nur, falls drin-
gend nötig, kurz fassen, Te-
lefonnetze sind in diesen Fäl-
len schnell überlastet

– Falls nicht selbst von Schä-
den betroffen: dem Schaden-
gebiet fernbleiben –schnelle
Hilfe braucht freieWege




 Geburts-und Heiratsurkunden
 Verträge (Bank, Versicherungen,
Mietvertrag…)

Wertpapiere, Rentenzahlungs-und
Einkommensbelege

 Zeugnisse
 Notar-und Grundbucheinträge
 Fahrzeugpapiere
 Kopien dieser Dokumente bei
Vertrauenspersonen aufbewahren
(möglichst nicht in der Nachbarschaft,
da diese auch betroffen sein könnte)

10-Tages-Vorrat
Getränke
 2 Liter pro Tag und Person (20 Liter)
Lebensmittel
 Getreide, Getreideprodukte, Brot,
Kartoffeln, Nudeln, Reis (3,5 Kilogramm)

 Gemüse, Hülsenfrüchte (4 Kilogramm)
 Obst, Nüsse (2,5 Kilogramm)
Milch, Milchprodukte (2,6 Kilogramm)
 Fisch, Fleisch, Eier bzw. Volleipulver (1,5
Kilogramm)

 Fette, Öle (0,357 Kilogramm)
 Sonstiges, nach Belieben (Zucker,
Schokolade, Jodsalz, Fertiggerichte,
Mehl, Salzstangen…)

Hausapotheke
 DIN-Verbandskasten
 vom Arzt verordnete Medikamente
 Schmerzmittel
 Hautdesinfektionsmittel
Wunddesinfektionsmittel
Mittel gegen Erkältungskrankheiten
 Fieberthermometer
Mittel gegen Durchfall
 Insektenstich-und Sonnenbrandsalbe
 Splitterpinzette

Notgepäck
 persönliche Medikamente
 behelfsmäßige Schutzkleidung
Wolldecke, Schlafsack
 Unterwäsche, Strümpfe
 Gummistiefel, derbes Schuhwerk
 Essgeschirr,-besteck,

 Thermoskanne, Becher
Material zur Wundversorgung
 Dosenöffner und Taschenmesser
 strapazierfähige, warme Kleidung
 Taschenlampe
 Kopfbedeckung, Schutzhelm
 Schutzmaske, behelfsmäßiger
Atemschutz

 Arbeitshandschuhe
 Fotoapparat oder Fotohandy
 Darauf achten, dass Batterien und Akkus
der elektrischen Geräte geladen sind

 Liste mit Notrufnummern und
Informationsquellen anlegen

Bei Energieausfall
 Kerzen, Teelichter
 Streichhölzer, Feuerzeug
 Taschenlampe
 Reservebatterien
 Camping-, Spirituskocher mit
Brennmaterial

 Heizgelegenheit
 Brennstoffe

Wichtige Dingemüssen im Notfall sofort greifbar sein. Dazu gehören:
Checkliste Notfallvorsorge
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Krematorium auf Plauener Hauptfriedhof
barrierefrei umgebaut
Alle Räume des Feier- und Ver-
abschiedungsbereichs im Kre-
matorium auf dem Plauener
Hauptfriedhof sind nun barrie-
refrei zugänglich. Die Umbauar-
beiten im Ostflügel des Gebäu-
des konnten im Sommer 2023
fertiggestellt werden. Seit dem

1. Juli sind nun alle Räume und
beide Trauerhallen barrierefrei
nutzbar. In einem weiteren Bau-
abschnitt werden zurzeit noch
die aus DDR-Zeit stammenden
Verabschiedungszellen mit Glast-
rennwand zu einem zeitgemäßen
Verabschiedungsraum umgebaut.

Der erste Bauabschnitt umfasste
unter anderem den Einbau eines
Personenhubliftes am Zugang
zur kleinen Trauerhalle und die
Schaffung einer barrierefreien
Toilette. Dafür wurden die Toilet-
tenanlage grundhaft saniert und
mit neuer Sanitärinstallation ver-
sehen. Die gesamte Elektroinstal-
lation wurde ebenfalls erneuert.
Außerdem erfolgte begleitend
die Wiederinbetriebnahme des
historischen „Urnenübergabe-
raums“. Für die Barrierefreiheit
mussten aufwändige Umbauten,
wie das Versetzen von zwei Trep-
penanlagen, das Verlegen von
Türöffnungen und Grundrissver-
änderungen durchgeführt wer-
den. Die Malerarbeiten wurden in
Anlehnung an historische Befun-
de ausgeführt. „Der Flur erhielt
dadurch seine originale Farbge-
bung zurück und imWartebereich
der kleinen Trauerhalle wurde die
Gestaltung der Außenwand nach
Befunduntersuchungen und unter
denkmalpflegerischer Begleitung
im historischen Originalzustand
restauriert. Das Erscheinungsbild
des Raumes wurde entsprechend
der Außenwand angepasst“, so
Sven Tipold von der Gebäude-und
Anlagenverwaltung. Im Flur wur-
de der aus der Errichtungszeit des
Krematoriums noch vorhandene
Terrazzoboden wieder freigelegt
und aufwändig instandgesetzt.
Abschließend erhielten die Räu-
me neues Mobiliar. Die Baukosten
betragen rund 606.000 Euro. Da-
von erhält die Stadt eine Festbe-
tragsförderung von 160.000 Euro
aus dem Landesprogramm „In-
vestition Teilhabe“, einen Förder-
anteil von 20.000 Euro vom Vogt-
landkreis und Fördermittel von
rund 6.100 Euro aus dem Landes-
programm Denkmalpflege 2023.
Rund 420.000 Euro hat die Stadt
für den barrierefreien Ausbau an
Eigenmitteln investiert.

ZU HAUSE IST ES
AM SCHÖNSTEN.
Wir ermöglichen auch
Hausaufbahrungen.

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG
Hohndorfer Str. 103741/48004

Bestattungen „KARIN“ Werner e. Kfm.

Äußere Reichenbacher Straße 25 •  03741/ 44 22 76
www.Bestattungen-Karin-Werner.de

 Tag & Nacht 03741/ 22 02 83
08527 Plauen, Oberer Graben 21 – 23

Eigene TRAUERHALLE
www.bestattungen-bögel.de

Steinmetz-Bildhauermeister

Andreas Zacher
 (03741) 443116

Darwinstr. 17
08529 Plauen

• Wir beraten Sie zur Vorsorge und in Pflegesituationen.

• Wir unterstützen durch Besuchsdienste/Sitzwachen.

• Wir bieten Trauergespräche, Trauer-Cafés.

• Unsere Angebote sind kostenfrei.

08468 Reichenbach · Nordhorner Platz 1
08209 Auerbach · Bebelstr. 13
Mobil: 0174 712 59 76
info@hospizverein-vogtland.de
www.hospizverein-vogtland.de

WIR SIND FÜR
SIE DA

Demenzfreundlich

Gute Betreuung und passende
Trauerbegleitung für demente Angehörige -
wir sind geschult.

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Straße 120
08523 Plauen

info@bestattungsdienst-todt.de

03741/707060

GRABSTEINE GRABSTEINE GRABSTEINE ••• NATURSTEINE NATURSTEINE NATURSTEINE
RESTAURIERUNGRESTAURIERUNGRESTAURIERUNG

Steinmetz Schneider
Reißiger Straße 102 gegr. 1901 in Plauen
08525 Plauen Inh. Jens Schneider
Tel. 03741 22 36 35
E-Mail: schneider-grabsteine@t-online.de

www.steinmetz-schneider-plauen.de

Kleintierbestattung»Emily«

Kremierung, Erdbestattung auf empfohlenen
Friedhof oder eigenem Grundstück

24-Stunden 0174 / 4 13 41 36

Seit
2009 Reusaer Str. 16 · 08529 Plauen · Tel. 03741/382670

Auf dieser
Sonderseite

können Sie sich
am 5. April 2024
mit einer Anzeige

empfehlen!
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Amtliche Veröffentlichungen seit 28. November im elektronischen Amtsblatt Plauen
Folgende Amtliche Veröffentlichun-
gen sind seit 28. November 2023 bis
24. Januar 2024 im Netz unter www.
plauen.de/amtliche nachzulesen:

· 43/2024 50. Sitzung des Stadtra-
tes der Stadt Plauen
· 25/2024 Auszahlung Jagdpacht
Jagdgenossenschaft Plauen-Süd
· 12/2024 Öffentliche Bekanntma-
chung - Festsetzung der Grund-
steuer in der Stadt Plauen für das
Kalenderjahr 2024
· 11/2024 44. Sitzung des Finanz-
ausschusses
· 10/2024 40. Sitzung des Verwal-
tungsausschusses
· 9/2024 Öffentliche Bekanntma-
chung der unteren Bauaufsichts-
behörde der Stadt Plauen über die
Erteilung einer Baugenehmigung
gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische
Bauordnung (SächsBO)

· 8/2024 41. Sitzung des Stadtbau-
und Umweltausschusses
· 4/2024 39. Sitzung des Bildungs-
und Sozialausschusses
· 3/2024 48. Sitzung des Verga-
beausschusses
· 2/2024 Bekanntgabe zum Betei-
ligungsbericht 2022 der Stadt
Plauen
· 1/2024 Öffentliche Bekanntma-
chung über abgegebene Fundsa-
chen im Monat Juni 2023
· 437/2023 7. Änderungssatzung
zur Satzung über die Entschädi-
gung für ehrenamtliche Tätigkeit
(Entschädigungssatzung) vom
21.12.2023
· 436/2023 Richtlinie der Stadt
Plauen zur Gewährung finanzieller
Zuwendungen für Neugeborene in
Form eines Begrüßungsgeldes (RL
Neugeborenenbegrüßung)

· 435/2023 Satzung zur 5. Ände-
rung der Elternbeitragssatzung
der Stadt Plauen vom 21.12.2023
· 434/2023ÖffentlicheBekanntma-
chung der unteren Bauaufsichts-
behörde der Stadt Plauen über die
Erteilung einer Baugenehmigung
gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische
Bauordnung (SächsBO)
· 433/2023 Aus den Beschlüssen
der 49. Sitzung des Stadtrates der
Stadt Plauen vom 19.12.2023
429/2023 36. Sitzung des Wirt-
schaftsförderungsausschusses
· 426/2023 Veröffentlichung der
Fr iedhofsgebührenordnung
(FriedhGO) vom 01.01.2024 für den
Friedhof der Ev.- Luth. Kirchge-
meinde Theuma / Altensalz
· 424/202349. SitzungdesStadtra-
tes der Stadt Plauen

· 422/2023 Satzung der Stadt Plau-
en über die Friedhofsgebühren
(Friedhofsgebührensatzung) vom
05.12.2023
· 421/2023 38. Sitzung des Bil-
dungs-und Sozialausschusses
· 420/2023Öffentliche Bekanntma-
chung über abgegebene Fundsa-
chen im Monat Mai 2023
· 419/2023 43. Sitzung des Finanz-
ausschusses
· 415/2023 39. Sitzung des Verwal-
tungsausschusses

Benachrichtigung über eine öffent-
liche Zustellung gemäß § 10 Verwal-
tungszustellungsgesetz (VwZG):
44/2024, 42/2024, 41/2024, 40/2024,
39/2024, 38/2024, 37/2024, 36/2024,
35/2024, 34/2024, 33/2024, 32/2024,
31/2024, 30/2024, 29/2024, 28/2024,
27/2024, 26/2024, 24/2024, 23/2024,
22/2024, 21/2024, 20/2024, 19/2024,
18/2024, 17/2024, 16/2024, 15/2024,
14/2024, 13/2024, 7/2024, 6/2024,

5/2024, 439/2023, 438/2023,
432/2023, 431/2023, 430/2023,
428/2023, 427/2023, 425/2023,
423/2023, 418/2023, 417/2023,
416/2023
Diese Veröffentlichungen kön-
nen abonniert werden: unter www.
plauen.de/amtliche stehen alle wei-
teren wichtigen Informationen. All
jene, die zu Hause keinen Internetzu-
gang oder Computer haben, können
die Amtlichen Bekanntmachungen
an den öffentlichen Arbeitsplätzen
in der Vogtlandbibliothek oder im
Bürgerbüro einsehen und auch dort
einen Ausdruck erhalten, gegen Er-
stattung der Kosten in Höhe von 50
Cent pro Seite. Wer die Amtlichen in
Papierform möchte, kann sie sich zu-
senden lassen. Dies geht nur gegen
Erstattung der Kosten – 50 Cent pro
Seite zuzüglich Versandkosten. Kon-
takt: Bürgerbüro der Stadt Plauen,
Unterer Graben 1, 08523 Plauen

Bücherbus macht Halt in Neundorf,
Oberlosa und Großfriesen

Termine in Neundorf
(Grundschule):
05.02., 04.03., 29.04., 27.05.
von 10.00 bis 12.30 Uhr sowie
zu den Ferienzeiten* von
9.00 bis 10.00 Uhr
Termine in Oberlosa
(Grundschule):
22.02.*, 21.03., 18.04., 16.05.,
13.06. von 12.00 bis 14.30 Uhr
sowie zu den Ferienzeiten*
von 10.00 bis 11.00 Uhr
Termine in Großfriesen
(StraßeWindberg)
13.02.*, 12.03., 09.04., 07.05.,
04.06. von 13.15 bis 14.30
Uhr sowie zu den Ferienzei-
ten* von 12.15 bis 13.00 Uhr

In diesem Jahr kommt die
Fahrbibliothek des Vogtland-
kreises unter anderem wieder
in die Plauener Ortschaften
Neundorf, Oberlosa und Groß-
friesen. Auf dem Tourenplan
des Bücherbusses sind die
genauen Haltepunkte mit Uhr-
zeiten vermerkt. Auch in den
Ferien können dann Bücher,
Zeitschriften, Filme, Hörbü-
cher und interaktive Medien
ausgeliehen und zurückge-
bracht werden. Der Bücherbus
der Kreisbibliothek Vogtland
fährt alle vier Wochen mehr als
50 Ortschaften im gesamten
Vogtlandkreis an. Mehr Infor-
mationen gibt es unter www.
kreisbibliothek-vogtland.de

Ihr neuer Job–
Plauen als
Arbeitgeber
Informationen unter
www.plauen.de/
stellenangebote

Gebet der Ökumenischen
Nagelkreuzgemeinschaft
Jeden Mittwoch um 19.00 Uhr
findet in der Johanniskirche ein
FriedensgebetmitVersöhnungs-

gebet von Coventry statt und an
jedem ersten Mittwoch des Mo-
nats ein Gebet für die Stadt.

Die Johanniskirche. Foto: Oliver Orgs

Vogtländer unterstützten Aktion
„Hilfe für Nachbarn“
Die vorweihnachtliche Aktion
„Hilfe für Nachbarn – Vogtlän-
der helfen Vogtländern“ ist
2023 mit einer Spendensumme
von 21.965 Euro zu Ende ge-
gangen. Rechnet man noch die
zahlreichen Sachspendendazu,
dann liegt die Spendensumme
bei weit mehr als 25.000 Euro.
Die Gemeinschaftsaktion der

Sparkasse Vogtland und der
Liga der Wohlfahrtsverbände,
vertreten durch die Diakonie,
die Arbeiterwohlfahrt und die
Volkssolidarität war auch in
ihrem 23. Jahr ein Erfolg. 267
Mädchen und Jungen konnten
amHeiligabend dank der Spen-
den vom Weihnachtsmann der
Hilfsaktion beschenkt werden.

Weihnachtstipfl 2024
mit Motiv von Enrico Himsel

Traditionell wurde zum Plau-
ener Weihnachtsmarkt das
Motiv für das nächste Weih-
nachtstipfl gewählt. Die Aus-
zählung der 1.366 gültigen
Stimmen hat den Entwurf von
Enrico Himsel aus Plauen als

Sieger hervorgebracht. Das
Motiv zeigt bekannte Figuren
in der weihnachtlichen Kulis-
se des Altmarktes und wird
zum Weihnachtsmarkt 2024
auf 4.000 Glühweintassen ge-
druckt.

Neuberufung sachkundiger Einwohner
In seiner Sitzung vom 14. No-
vember hat der Stadtrat ein-
stimmig die Neuberufung von
Sophie Hess auf Vorschlag
der SPD/Grüne/Initiative-
Fraktion als beratendes Mit-

glied in den Kultur-und Sport-
ausschuss beschlossen.
Sophie Hess hat als freischaf-
fende Schauspielerin und
Sprecherin gearbeitet und ist
nun festes Ensemblemitglied

am Theater Plauen-Zwickau.
Sie ist laut SGI-Fraktion sehr
daran interessiert, Kultur für
alle zugänglich zu machen
und im regen Austausch mit
allen Plauenern zu stehen.

Motiv: Enrico Himsel

NACHRUF
Die Stadt Plauen nimmt Abschied von dem

Träger der Stadtplakette

Hans Leipold
der am 30. Dezember 2023 im Alter

von 81 Jahren nach langer Krankheit verstarb.

Hans Leipold war seit 2007 Träger der
Stadtplakette der Stadt Plauen.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Steffen Zenner
Oberbürgermeister
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GOLD &
SILBER

A n k a u f
Der FACHMANN für Gold-
und Silberschmuck, Barren,
Münzen, Zahngold, Uhren,
Tafelsilber, Besteck

Antikhandel Gehlert
Straßberger Straße 7 · Plauen

03741-227770 ·www.gehlert-antik.de
– gegenüber dem Ärztehaus –

Öffnungszeiten: Mo-Do 10-16 Uhr
sowie nach Vereinbarung

wwwwww..wwmm--aaww..ddee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

Die nächsten
Plauener

Stadtnachrichten
erscheinen
am 6. April.

Anzeigenschluss
ist der

15. März 2024.

Kursleiterin Annette Schwarz (staatl. gepr. Logopädin) u. Marko Körner (Inhaber, Kachelofen/Luftheizungsbaumeister)

Unser hochintensiver Natursalznebel ist eine gute Alternative
zur Vorbeugung, Linderung sowie zur Unterstützung
bei der Behandlung:
• sämtlicher Atemwegserkrankungen

(Asthma, Bronchitis, Sinusitis)
• Post-Covid-Syndrom (Long-Covid)

(Atemnot, Erschöpfung)
• Allergien

(Heuschnupfen, Blütenstaub)

Achtung: Beginn Präventionskurse (AT) 18. März 2024

Eintritt ab 8 Jahre

08606 Oelsnitz/Vogtland · Am Kindergarten 7
Tel. 037421 / 26626 · www.salzheilgrotte-oelsnitz.de

Atemtherapiezentru
m

Sicherheit auf Knopfdruck
Der Johanniter-Hausnotruf.

4 Wochen Sicherheit
kostenlos testen
05.02. – 17.03.2024

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Regionalverband Zwickau/Vogtland
www.johanniter.de/hausnotruf

Service-Telefon: 0800 32 33 800 (gebührenfrei)

FeuchteWände
nasserKeller?

20 Jahre Herstellergarantie

www.drymat.de

Winterrabatt bis 29.02.24!

Entfeuchtung & Entsalzung

Mit derDrymat Lösung
werden dieWände
entfeuchtet und entsalzt.

Eine günstige Lösung

ca.70%Kostenersparnis
gegenüber herkömmlichen
Entfeuchtungsverfahren

Eine direkte Lösung
die Abdichtungwird direkt
unter demHaus
installiert.

Setzen Sie auf
das bewährte
patentierte
Drymat®System

03726-720560

Jahr 2016 Jahr 2018



Mit einem Anschluss
von uns erhalten Sie

einfach mehr:
digitales Fernsehen (IPTV)
mit zahlreichen Funktionen
alle privaten Sender
in HD inklusive
Highspeed-Internet
Telefon-Flatrate
ins deutsche Festnetz
Kostenlose Beratung

Hier Verfügbarkeit
prüfen!

Einfach & bequem:Einrichtung aufWunsch vor Ort!

Telefonische Beratung: 03741 7196200

Unser TV-Angebot für Plauen

ANZEIGE


